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er ſolle die Zügel des Pferdes loslaſſen, aber wie die „Köln. Volksztg.“ erfährt, mit der Be⸗ 

der Kaiſer wandte ſich gegen denſelben und ſetzung des Straßburger Biſchofsſtuhles in Ver⸗ 

Beneubete Din, 0 0 ſchon 10 pa wäre; bindung. 

üftete, als er die ſchadhafte Stelle paſſirt hatte, a 

ſeinen Hut und dankte Herrn Sch. u e Oeſterreich⸗Ungarn. 

lichſten Worten für ſeine Aufmerkſamkeit. Daß Wien, 4. November. (W. T. B.) Das 

das Loch in der bezeichneten Brücke dem Kaiſer 19. Infanterie-Regiment „Franz Ferdinand von 

gefährlich hätte werden können, beweiſt zur Ge⸗ Oeſterreich“ ſtellt die Ehrenkompagnie zum Em⸗ 

nüge, daß kaum eine halbe Stunde früher hier pfange des Großfürſten⸗Thronfolgers. Der dies⸗ 

ein Jägeroffizier und ein Herr des kaiſerlichen ſeitige ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanow 

Jagdgefolges mit ihren Pferden geſtürzt waren Roſtowski iſt dem hohen Gaſte bei Prerau ent⸗ 

und ſich nicht unerhebliche Verletzungen dabei gegengereiſt. 

zugezogen hatten. Prag, 4. November. Die Aumeldefriſt für 
— In den entſcheidenden Kreiſen wird, wie die Beſchickung der allgemeinen Landes⸗Aus⸗ 

verlautet, jetzt ernſthaft erörtert, das Plenum des ſtellung in Prag, welche bereits im Mai 1891 

Reichstages bis Anfang Januar zu vertagen, um eröffnet werden ſoll, erſtreckt ſich nur noch bis 

dem Abgeordnetenhauſe für die Berathung der Ende November dieſes Jahres. 

Reformgeſetze zunächſt freie Hand zu laſſen. Innsbruck, 4. November. (W. T. B.) 
— Der Etat der Reichspoſt⸗ und Tele⸗ Der Landtag nahm nach längerer Debatte den 

graphen⸗Verwaltung für das Jahr 1891—92 Antrag Schenk an, die Regierung aufzufordern, 

weiſt nach: als Einnahme 236,008,405 Mark, legislative und adminiſtrative Maßregeln zur 

als fortdauernde Ausgaben 212,217,598 Mark, Einhaltung der Sonn- und Feſttagsruhe, ſowie 

mithin einen Ueberſchuß von 23,790,807 Mark. zur Heilighaltung dieſer Tage veranlaſſen zu 

Von dieſem gehen jedoch noch ab die einmaligen wollen. 

Ausgaben (für den ag gear Schweiz 

u. ſ. w. 5,879, rk, wo in wirk⸗ 2 

C Bern, 4. November. (W. T. B.) Der 


licher Ueberſchuß von 16,911,756 Mark verbleibt. e 2 l 
t In . für 1891—92 nehmen Bundesrath hat die teſſiniſchen Delegationen zu 


die Forderungen für das Perſonal und die der nächſten Verſöhnungs⸗Konferenz auf den 13. 
Schiffsbauten das Hauptintereſſe in Anspruch. November nach Bern einberufen. 
Die Mehrforderung an Perſonenmaterial betrug Niederlande. 


in den letzten Jahren 15 Offiziere und 300 > 
Mann. Während nun an Offizieren für das Luxemburg, 4. November. Die luxembur⸗ 


Etatjahr 1891—92 nicht mehr gefordert werden giſche Kammerſeſſion iſt geſtern vom Staats⸗ 


2 mit der Figur einer Siegesgöttin, welche die 
Die Ehrengaben Molthe's. Schleier der Nacht zerreißt. Sehr hübſch ge⸗ 
Berlin, 5 November wihſch lich 17 Adreſſe der akademiſchen land⸗ 

. IE 8 wirthſchaftlichen Vereinigung. 

Die Ehrengaben, welche der Feldmarſchall Unmöglich iſt es alle Städte aufzuzählen, 
zu ſeinem 90. Geburtstag erhalten hat, ſind welche hier mit Adreſſen vertreten ſind, viele 
während der letzten Woche Gegenſtand wachſen⸗ darunter find künſileriſch geſchmückt; die in letzter 

| der Theilnahme geweſen. Wir müſſen es daher Zeit ſo reich entwickelte Arbeit in geſchnittenem 

| dem Kunſtgewerbe⸗Muſeum Dank wiſſen, daß es Leder feiert ihre ſchönſten Triumphe. Bei vielen 

| jo ſchnell eine öffentliche Ausſtellung derſelben Mappen helfen ſilberne und goldene Beſchläge 
hergerichtet hat und den weiteſten Schichten Ge⸗ den feſtlichen Eindruck erhöhen. 
Waben le edle Ansel Eine derartige Ausſtellung von Ehrengaben 
in ſehr gefälliger Weiſe inſtallirt iſt, find 912 iſt kein geeignetes Feld, um die künſtleriſchen und 
an dieſer Stelle nicht anders Be Die techniſchen Leiſtungen, welche ſich dabei offenbaren 
Hälfte des großen Lichthofes ift mit S hränfen oder nicht offenbaren, einer beſonderen Kritik zu 
und Geſtellen "gefüllt, welche die koſtbare Habe unterwerfen, das Mitglied jedes der pietätsvoll 
bergen, Teppiche Kränze vollenden die Dekoration hufbigenben Vereine, der 1 ee 
eine Bronze ⸗Statuette des Marſchalls von Schaper, lichen e H 5 rk 7 dae 
inn bildet den bezeichnenden Freude nicht immer ungetrübt und für uns Ber⸗ 

Wie Wir geſtern schon berichteten, mußte liner fällt der nun einmal? nicht abzuweiſende 
davon abgeſehen werden, alle eingegangenen Ge⸗ SE ie 8 3 8 n 
ſchenke auszuſtellen, es J ſind „vornehmlich ſolche leriſch n dig für derartige Feſtes⸗ 
ewählt worden, welche ein künſtleriſches oder be⸗ V a ams 115 t. 
onders hiſtoriſches Intereſſe darbieten, viele an⸗ 9 f S 8 3 (he ei o hoch⸗ 
dere Gaben, die in ihrer naiven Güte den Ju⸗ . eben 
bilar berzlichſt geräte’ büßen würden n den herzige und von Moltke jo dankbar anerkannte 
anſpruchsvollen Räumen des Muſeums einem fal⸗ Stiftung verkündet, iſt mit einem gemalten Titel: 
schen Lichte ausgesetzt geweſen fein. Auch unter blatt verſehen, deſſen Oualität zu bezeichnen man 
den Adreſſen mußte eine Auswahl getroffen wer⸗ liber autfrlißt don dem wir ae weinen 
den, welche mehr die künſtleriſche Form der 1 daß ei das letzte ſeiner Art ge⸗ 
Ausſtattung als die Perſönlichkeit der Ueberſender n vn ; ; 
berückſichtigt. Manche andere Geſchenke find Unter den Städten ſind viele, welche in 
ihres intimen perſönlichen Charakters willen zu⸗ Moltke ihren Ehrenbürger zu begrüßen haben, f 1 miniſter von Eyſchen durch Verleſung der fol⸗ 
rückgehalten worden. Der Beſucher der Ausitel- andere haben bei dieſer Gelegenheit den Ehren⸗ ſoll, ſoll ſich andererſeits die Vermehrung der mimiſter von Coſchen durch Verleſung 5 ſol⸗ 
lung wird allerdings von Einſchränkungen kaum bürgerbrief überreicht, u. A. Königsberg i. Pr.) Mannſchaften um nur 300 Mann angeſichts der genden Botſchaft des Herzogs Adolph von Naſſau 
etwas gewahren, fo reich ift die Fülle des hier mit einem ſehr hübjch gemalten Blatte. Auch Entwickelung der Marine als unzureichend her⸗ eröffnet worden: 
ee die Adreſſen von Altona in gothiſcher Schrift, ausgeſtellt haben; indeß dürfte die Mehrforde . „Gemäß Artikel 70 der Verfaſſung und Ar⸗ 

In einem beſonderen Schranke befinden ſich von Bremen mit einer Bildtafel, von Düſſel- rung 400 Köpfe, gegen 300 in den Vorjabren, tikel 1 des Kammerreglements ſollte Ihre ordent⸗ 
die Ehrengaben des königlichen Hauſes. Der dorf mit ſchöner Initiale, von Leipzig, von Magde⸗ kaum überſchreiten. Die Forderungen für liche Seſſion durch Se. Majeſtät den König und 
Kaiſer hat dem Feldmarſchall einen Marſchalls⸗ burg, die Ehrenbürgerbriefe von Breslau mit der Schiffsbauten enthalten theils weitere Raten Großherzog in Perſon oder durch einen eigens 
ſtab überreicht, der ſich genau an die feſtgeſtellte Stadtanſicht und von Aachen in gothiſcher Mi⸗ ſchon bewilligter Bauſummen, theils erſte Raten dazu ernannten Bevollmächtigten in Höchſtdeſſel⸗ 
Form hält, aber in edelſtem Material von Gold niaturmalerei find geſchmackvoll hergerichtet. Eine für neue Schiſſe. bben Auftrag eröffnet werden. 
und Edelſteinen ausgeführt iſt (Arbeit von Sy anziehende Erweiterung haben verſchiedene Adreſ⸗ — Die überſeeiſchen Auswanderung beginnt. Die traurigen Verhältniſſe welche der Aus⸗ 
u. Wagner); auf dem blauen Sammetgrund des ſen durch Zugabe von Bildwerken erfahren. 1255 zu ſteigen, woran wohl die anhaltende und zum führung dieſer Vorſchrift im Wege ſtehen, ſind 

’ ſteht an der Spitze Moltke's Vaterſtadt Parchim, Theil noch zunehmende Theuerung der Lebensmittel Ihnen bekannt. Gegen Ende September ſind in 
hauptſächlich ſchuld ſein dürfte. Nachddm die dem Krankheitszuſtande Sr. Majeſtät neue Ver⸗ 
Auswanderung über deutſche Häfen, Antwerpen, wickelungen eingetreten, und die Aerzte des Kö⸗ 
Rotterdam und Amſterdam im erſten . nigs haben bereits am 13. Oktober die offizielle 
1890 mit 49,084 Perſonen geringer geweſen war, Erklärung abgegeben, daß der verehrte Fürſt 
als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres, außer Stande iſt, ſich mit der Erledigung der 
in dem fie ſich auf 51,003 belaufen hatte, betrug die Landesgeſchäfte zu befaſſen. Die am 28. deſſelben 
Zahl der Ausgewanderten im Juli d. J. 6539 gegen Monats in einer vereinigten Sitzung zuſammen⸗ 
236 im Juli 1889, im Auguſt 8110 gegen 7484 im getretenen niederländiſchen Generalſtaaten haben 
Auguſt 1889 und im September 8702 gegen die Einſetzung einer Regentſchaft als unabweis⸗ 
7645 im September 1889. Im Vergleich zum liche othwendiglkeit anerkannt. 
Vorjahre fand alſo eine Zunahme ſtatt, im Juli! Aus dieſer Sachlage erwachſen Ihnen und 
um 4,8 Prozent, im Auguſt um 8,4 Prozent und mir gar peinliche Pflichten. Ich laſſe es mir an⸗ 
im September um 13,8 Prozent, ſo daß eine gelegen ſein, denjenigen Obliegenheiten, deren Er⸗ 
Steigerung unverkennbar iſt. Die Mehraus⸗ füllung mir auheimfällt, ungeſäumt nachzukom⸗ 
wanderung der letzten drei Monate hat bewirkt, men, um 2 mehr, als der Beginn der legisla⸗ 
daß die Geſammtauswanderung der erſten drei toriſchen Thätigkeit dadurch bedingt iſt. Von 
Vierteljahre 1890 mit 72,435 bereits die des ent- dem Wunſche beſeelt, im Sinne der Verfaſſung 
iprechenden Zeitraums des Vorjahres um 64 und der naſſauiſchen Bank zu handeln, er⸗ 
überfteigt. Von den Auswanderern des laufen kläre ich mich, in Uebereinſtimmung mit der Re⸗ 


d 8 ; s gierung und dem Gutachten des Staatsraths, 
e eee e DO u bereit, den durch Artikel 8 des Grundgeſetzes 


gen konnte; ein Seil gab dem Floße die Rich⸗ “ 
tung. Dies Kunſtſtückchen hat man wohl den 2 
Ruſſen abgeſehen. Der „Temps“ ſchließt feinen 
Bericht über die ganze Uebung mit der Bemer⸗ 
kung, es habe ſich dabei ergeben, daß das fran⸗ 
zöſiſche Pontonnierkorps auf der Höhe ſeiner Auf⸗ 
gabe ſtehe, wenn auch das gebräuchliche Brücken⸗ 7 
material nicht gerade die Vollkommenheit ſelbſt 85 
ſei. In der That ſoll das Material der Artil⸗ 1 
lerie⸗Pontonniers etwas alterthümlich ſein. 3 

Der Eiſenbahnübung bei Lons⸗le⸗Saulnier 9 
hat General de Saint⸗Germain, Souschef des 
großen Generalſtabes, mit zahlreichen General⸗ 
ſtabsoffizieren angewohnt. Das einberufene Per⸗ 
ſonal der 1. techniſchen Eiſenbahnſektion war 
75 Offiziere und 500 Mann ſtark. Es wird 
hervorgehoben, daß trotz der theilweiſe abſcheu⸗ 
lichen Witterung kein einziger Mann krank ge 
worden iſt. Bei einem Manöverfrühmahle der 
höheren Offiziere wurde erwähnt, daß man be⸗ 
hauptet hätte, die techniſchen Feldeiſenbahn⸗Abthei⸗ 
lungen würden nur auf dem Papier exiſtiren, 
während jetzt der Beweis von der Lebensfähig⸗ 
keit dieſer Formationen (die bekanntlich aus 
dem Perſonal der verſchiedenen Eiſenbahn 
Geſellſchaften gebildet werden, erbracht ſei. 
(In meinem eingeſandten Berichte über die 
Vertheilung des diesjährigen 32 
war von 4500 Mann die Rede, die nur 
zu viermonatlicher Präſenz eingezogen waren. 
Es handelt ſich um Erſatzreſerven (älterer Ord⸗ 
nung), in Frankreich hommes à la disposition 
(H. PD.) genannt. Eine derartige Einziehung ſoll 
zum letzten Male im kommenden Jahre ſtatt⸗ 
finden. Der „Avenir militaire“ hebt hervor, daß 
Deutſchland mit der Einüdung der Reſerven auf 
das neue Gewehr gegen Frankreich vor Ablauf 
des Winters voraus ſein wird, obgleich letzteres 
mindeſtens 2 Jahre Vorſprung in der Bewaff⸗ 
nung gehabt habe. 

Paris, 3. November. Aus dem Lager von 
Avor bei Bourges wird eine „myſteriöſe“ Ge⸗ 
ſchichte berichtet. Man habe bei einer Haus⸗ 
ſuchung die Exiſtenz einer Geſellſchaft von 
Schmugglern entdeckt, die in ausgehöhlten Stei⸗ 
nen deutſchen Sprit einführte. Wie man glaubt, 
werde die Sache mit einer „Spionenaffaire“ in 
Verbindung ſein; denn die verdächtigen Indivi⸗ 
duen hätten in Deutſchland mit Päſſen frei 
umherreiſen können. Die Spionenangelegenheit 
Dietrich in Belfort, welche nach ſo viel Spektakel 
in nichts zerrinnt, ſoll durch eine aus dem Elſaß 
gegen den Kaſernengufſeher eingelaufene Denun⸗ 
ziation eingerührt worden ſein. 

Die große Schlägerei bei Bourg⸗St. Maurice 
in Savoyen, von der die „Kreuz⸗Ztg.“ ſchon be⸗ 
richtete, iſt zwiſchen franzöſiſchen und intalieni- 
ſchen Arbeitern vorgekommen, die an dem neuen 
Sperrfort Vulmis beſchäftigt waren. Eigen: 
thümlich iſt es, daß die Franzoſen, ſonſt ſo arg⸗ 
wöhniſch, bei der Anlage einer ſolchen Grenz⸗ 
befeſtigung gegen Italien italieniſche Arbeitskraft 
nicht verſchmähen. Wie leicht könnten dabei 
italieniſche Generalſtabs⸗Offiziere als Arbeiter 
ſich einſchmuggeln! 

Paris, 4. November. (W. T B.) Die 
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Stabes ſind die heraldiſchen Adler und Kronen 
in Gold aufgeſetzt, die beiden goldenen Stabenden 
ſind von einem Kranz aus Brillanten und fein 
eiſelirten Lorbeergewinden eingefaßt, die Schluß⸗ 
platten zeigen auf hell emaillirtem Grunde den 
preußiſchen Adler und den Namenszug W. R. in 
Brillanten, Rubinen und Saphiren. Die In⸗ 
ſchrift lautet: König Wilhelm II. dem Feldmar⸗ 
| ſchall Grafen von Moltke für feine Verdienſte 
um das Vaterland. 
Die Kaiſerin hat eine goldene Doſe ge⸗ 
— . glatte, u eee A eigenartigem Intereſſe ſind auch die 
Samensäug der Geberin In Brillanten, von eier gane er gelehrten Rörperfänften, benen 
e ane e e e DKL en le iber aße Dep Drbens out I mac 
venſtein en, welches die alen 115 rite bringen als ſchönſten Schmuck ihrer Adreſſen 
den Jubilar in gemeinſamer Erinnerung ver- den Kranz von Namensunterſchriften, von denen 
— bindet. Die Kaiſerin Friedrich hat dem leder einen weithin leuchtenden ene 
Jubilar das große Bronzemedaillon überbracht, c (Nat.⸗Ztg.) 
welches Kaiſer Friedrich darſtellt, und von dee mm > nn 


Ces 


welche, im hübſchen Lederdeckel, Anſichten der 
Stadt eingeſchickt hat, die eine ganze Wand der 
Ausſtellung füllen. Die Marienkirche hat noch 
beſonders eine photographiſche Aufnahme des 
Taufregiſters mit Moltke's Namen eingeſendet. 
Auch Lübeck knüpft mit den Anſichten der Stadt 
an perſönliche Erinnerungen des Jubilars an, 
ebenſo die deutſchen Reichsangehörigen von Mos⸗ 
kau, welche eine beſonders ſchöne Sammlung von 
Photographien mit großen Veduten überbracht 


hohen Frau nur für die Nächſtſtehenden des hoch⸗ 8 Preußen, 7976 (8860) aus Baiern, 4919 (4775) i Kammer genehmigte das Budget des Handels- 
jeligen Kaiſers beſtimmt ift. Dieses Medal Deut ſchlan d. b aus Würtemberg, 2788 (2916) aus Baden, 1971 sa Eid zu leiſten. 8 ministeriums, 5 den . des Barifer 
iſt unter der perſönlichen Theilnahme der Kai⸗ Berlin, 4. November. An Penſionen zu (1865) aus Sachſen, 1712 (1581) aus Heſſen, ie Kammer wird die ihr von der Regie Deputirten Meſureur betreffend Bildung eines 


1451 (1326) aus Hamburg u. ſ. w. Von den rung zu unterbreitenden Schriftſtücke prüfen und 
preußiſchen Provinzen ſtehen obenan Poſen mit das Weitere veranlafjen wollen. 
9434 (8770), Weſtpreußen mit 7715 (7787) und Schloß Hohenburg, 1. November 1890. 
Pommern mit 6929 (5733) Auswanderern. Dann 2 Adolph.“ 
folgen Hannover mit 4782 (5596), Brandenburg | ., „Der Alterspräfident Dr. Wacquant verwies Abkommen betreffs der afrikaniſchen Beſitzungen 
einſchließlich Berlin mit 3261 (3210), Schles⸗ die Akten an die Abtheilungen und erſuchte die abgeſchloſſen zu haben, ohne das Parlament zu 
9139990510 mit 3258 (3917), Rheinland mit| Regierung, deren Berathungen beizuwohnen. befragen. Das Abkommen ſei in Wirkſamkeit 
3128 (3310), Heſſen⸗Naſſau mit 2214 (2484), Darauf wurde die Sitzung aufgehoben behufs getreten und habe eine Gebietsabtretung zur 
Weſtfalen mit 1883 (1628), Schleſien mit 1770| Wahlprüfungen der neu gewählten Deputirten in Felge gehabt. Der Miniſter des Auswärtigen, 
(1564), Oftpreußen mit 1323 (1391), aus Sach⸗ den Abtheilungen. Nach Wiedereröffnung der Ribot, erwiderte, es hätte ſich hauptſächlich darum 
ſen mit 1137 (1127) Auswanderern. Kammer ſprach dieſelbe die Gültigkeit der Neu- gehandelt, mit England über die Anſprüche auf 
Ein Unteroffizier vom Leib⸗Garde-Hu⸗ wahlen aus und wählte das Präſidium, worauf den Beſitz einzelner Gebiete zu beralhen; die 
ſaren⸗Regiment, welcher an dem Tage, als der ſich die Kammer abermals in die Abtheilungen Konvention bedurfte nicht der Genehmigung des 
Kaiſer im Oſſtzier⸗Kaſino des Regiments den zurückzog behufs Unterſuchung der eingebrachten Parlaments; es habe ſich lediglich um Abgren⸗ 
Toaſt auf den Herzog von Connaught ausbrachte, auf die Regentſchaft bezüglichen Akten. Nach zung der Einflußſphäre gehandelt, was vollſtän⸗ 
dort als Ordonnanz Dienſt hatte, hat jetzt drei halbſtündiger Berathung wurde in öffentlicher dig zu der Machtvollkommenheit der Regierung 
Tage Mittelarreſt erhalten, weil er den Redak Sitzung der Antrag des Vorſitzenden, daß der gehöre. — Der Deputirte Lamarrolle lenkte die 
teur Patzwaldt, welcher den Toaſt des Kaiſers König regierungsunfähig ſei und die Regentſchaft Aufmerkſamkeit der Kammer auf das engliſch⸗ 
publizirt hat, im Kaſino geduldet hat, als dieſer geſetlich dem Herzog von Naſſau zufalle, ein deutſche Abkommen betreffend Sanſibar und er⸗ 
durch Vermittelung des Oekonomen dort Zutritt ſtimmig angenommen. Die Eidesleiſtung findet 
erhalten hatte. Der Redakteur Patzwaldt hatte | am Donnerſtag ſtatt. Die Kammer erklärt, mit 
in dieſer Sache bereits bei dem Major von Bedauern zu diefer Maßregel ſchreiten zu müſſen Miniſter des Aeußern, Ribot, erwidert, die kolo⸗ 
Moßner Vernehmung. dem Könige gegenüber, der dem Lande eine niale Ausdehnung Frankreichs ſei unglücklicher⸗ 
— Die Herzöge von Sachſen⸗Gotha, Sachen, 40 jährige Aera des Gedeihens und der Freiheit weiſe durch Rückſichten auf die innere Politik ge- 
Altenburg und Sachſen⸗Meiningen haben dem verſchafft habe. Die Sitzung wurde ſodann feſſelt worden. Das Abkommen mit England 
Reichskanzler General v. Caprivi das Großkreuz aufgehoben. f geſtatte Frankreich, das weitere Vordringen Eug⸗ 
des ſächſiſchen erneſtiniſchen Haus⸗Ordens zu ver⸗ Belgien lands gegen den Niger zu verhindern. Ferner 
leihen geruht. Rn zu habe Frankreich freien Zugang zum Tſchadſee er⸗ 
Hiſcheerg i. Schl., 4. November. (W. ,, Brüſſel, 4. November. Das ſozialiſtiſche langt, welcher der Mittelpunkt eines großen Ver⸗ 
T. B.) Der erſte Bürgermeiſter von Hirſch⸗ Zentralkomitee hat auf den 14. Dezember einen kehrs werden könnte. Frankreich behalte ſeine 
berg, Baſſenge, iſt heute geſtorben. Kongreß nach Louviere im Hennegau einberufen, ſämmtlichen durch die Sahara führenden Kara⸗ 
Kiel, 4. November. (W. T. B.) Bei der ri welchem über den Generalſtreik definitiv Be- wanenſtraßen. Das franzöſiſche Protektorat in 
heute ſtattgehabten Stadtverordnetenwahl haben ſchluß gefaßt werden ſoll. Madagaskar verbleibe unerſchüttert, die Regie⸗ 
die Sozialdemokraten den Sieg davongetragen. Brüſſel, 4. November. (W. T. B.) Nach rung werde zur rechten Zeit die Gelegenheit er⸗ 
Die Geßenkandidaten waren Geheimrath Sarkoriſeiner heute ſtattgehabten Unterredung mit den greifen, daſſelbe auszudehnen. Frankreich habe 
und Gewerbeſchuldirektor Ahrens. Führern der Arbeiterpartei gab der Bürger- in der Vereinbarung mit England eine durchaus 
Kaſſel, 4. November. (W. T. B.) Der) meister feine Zuſtimmung, nächſten Sonntag eine würdige Stellung behauptet und materielle Vor⸗ 
: 2 > \ ; 2 vierte Provinziallandtag iſt heute durch den Ober⸗ große Kundgebung zu Gunſten der Ausdehnung theile daraus gezogen, welche die Zukunft aner⸗ 
ſeiner heimiſchen Juwelierkunſt (ine Arbeit von 14,400 Mark. An Bewilligungen für Hinter- Präſidenten Grafen Eulenburg eröffnet worden. des Stimmrechtes zu verayſtalten. kennen würde. Indem Frankreich dem Abkom⸗ 
Gabriel Hermeling) eingefandt, einen Marſchalls⸗ bliebene der Unterklaſſen 76 Perſonen mit 13,230 Köln, 4. November. Nach der „Köln. Brüffel, 4. November. (W. T. B.) Nach men zwiſchen Deutſchland und England feine 
ſtab in der heraldiſch richtigen Form, daher dem Mark. In Baiern werden an Penſionen bezahlt. Ztg.“ verlautet in Belgrad beſtimmt, die Regie- hier eingegangenen Nachrichten kam es in Ulle Zuſtimmung gegeben, habe es feine Stellung in 
eben erwähnten in der Geſammterſcheinung ſehr in Folge des Krieges 1870 —71 an Militärs vom rung werde demnächſt mit dem Wiener Kabinet zwiſchen belgiſchen und fremden Arbeitern zu Egyrten befeſtigt. Frankreich werde feine hiſto⸗ 
ähnlich. Der Körper iſt jedoch ſtatt von 5 5 Feldwebel abwärts für 6438 Perſonen 1,785,234 bezüglich der Erneuerung des erſt im Jahre einem ernſten Streit. Die Polizei machte von riſchen Traditionen nicht verleugnen. Deroulede 
met vielmehr aus einem lichtblauen Silber⸗Email, Mark. An Offiziere aller Grade und Militär- 1892 ablaufenden Handelsdertrages in Verhand- der Waffe Gebrauch und verwundete mehrere erwähnt des in Italien zirkulirenden Gerüchtes, 
durch deſſen Schicht die in Niello ausgeführte beamte 1,697,153 Mark an 803 Perſonen. An Be- lungen eintreten. Arbeiter. Von den Polizeibeamten wurden eben- daß Frankreich Abſicht auf Tripolis habe und 
Verzierung des Grundes mit elegantem Orna⸗ willigungen für Hinterbliebene der Oberklaſſen Hamburg, 4. November. Der norwegiſche falls mehrere verletzt. verlangt von der Regierung eine formelle Erklä⸗ 
ment und Juſchriften hindurchſcheint. Von den 57,750 Mark an 73 Perſonen und 84,438 Mark Dampfer „Manna“, von Hamburg nach Grimsby . rung, daß Frankreich in Tunis zu bleiben und K 
Bürgern Berlins, welche den Fackelzug veran⸗ an 518 Perſonen der Unterklaſſen. unterwegs, iſt auf offener See verbrannt. Der Frankreich. nicht weiter zu gehen gedenke. Ribot erwidert, 5 
ſtaltet haben, iſt ein ſilberner Lorbeerkranz auf — Einem Unfall ſoll, wie von einem Kapitän und zehn Maun haben ſich in einem Paris, 3. November. Mit der Brücken⸗ Tripolis jet eine Provinz des türkiſchen Reiches, 
purpurnem Sammetkiſſen dargebracht, ſowie eine Augenzeugen berichtet wird, der Kaiſer am kleinen Boot gerettet. ſchlagübung, welche auf der Seine bei Villeneuve und nach dem Empfang, der der franzöſiſchen 
auf Moltke geprägte Medaille in verſchiedener vorgeſtrigen Tage, als derſelbe mit mehreren München, 2. November. Mit der Ueber- St. Georges von der 2. Kompagnie der 2. Pon⸗ Flotte in der Beſika⸗Bat zu Theil geworden ſei, 
0 Größe und Ausführung. Damen und Herren von der Hubertusjagd heim⸗ nahme der Regentſchaft hat Prinz Luitpold die tonniers (Artillerie) abgehalten wurde, ward ein könne die Regierung nicht daran denken, einen 
Die Mehrzahl der dargebrachten Gaben be- ritt, nur durch die Achtſamkeit eines N Stelle als General⸗Inſpekteur der Armee am 28. Garniſonmanöver verbunden, wozu eine kombi⸗ Angriff vorzubereiten, den nichts rechtfertigen 
ſteht in Adreſſen, unter denen viele Hervorragen⸗ der Jagd entgangen fein. Die rothbefrackte Ka⸗ Juni 1886 niedergelegt. Dieſe Stelle blieb bis nirte Brigade der Pariſer Armee unter General könnte und der den Traditionen Frankreichs fern, 
des in künſtleriſcher Ausſtattung bieten. An der valkade, in ihrer Mitte die Gräfin Hohenau, her unbeſetzt. Zum General-Infpekteur der Ar- Lebrun ausrückte. Dieſe Brigade war formirt lige Die Weiterberathung wurde ſodann auf 
Spitze der letzteren ſteht mit gutem Recht die ſtand gerade im deaf, nahe bei Zehlendorf mee ſoll jetzt der kommandirende General des 1. aus 2 Bataillonen Marine-Infanterie, dem 29. Donnerſtag vertagt. 
Adreſſe der na er Kunſtgenoſſenſchaft, ein über eine kleine Grabenbrücke zu reiten, und in Armeekorps Prinz Leopold und zum kommandi- Jäger⸗Bataillon, dem 155 Infanterie-Regiment, Paris, 4. November. (W. T. B.) Der 
ue ron Woldemar Friedrich gemaltes lebhafter Unterhaltung mit der Gräfin, achtete renden General des 1. Armeekorps der jüngit einem Bataillon der Zöglinge der Turnſchule von Miniſterrath beauftragte die Miniſter Roche und 
yum General der Infanterie beförderte Prinz Joinville, 2 Eskadrons der 28. Dragoner, 3 
rnulph ernannt werden. An Stelle des Letzte⸗ Batterien des 12. Artillerie- und einer Kompag⸗ 
ren als Kommandeur der 1. Diviſion wird Ge⸗ nie des 1. Genie⸗Regiments. Außerdem bildeten 
neralmajor von Nagel unter Beförderung zum das 20. Jäger-Bataillon. 2 Eskodrons Küraſſiere 
Generallieutenant treten. Als im vorigen Jahre und 1 Feldbatterie den markirken Feind. Gene⸗ 
die Beſetzung der höchſten baieriſchen Militärſtel⸗ ral Sauſſier ſelbſt leitete die Uebung. General 
len durch die beiden Söhne des Prinzregenten Barbe hielt die Kritik ab; die eigentliche 
als bevorſtehend gemeldet wurde, fand die Nach: Brückenſchlagübung wurde vom Oberſten der 2. 
richt eine ſcharfe Beſprechung in der demokrati⸗ Pontonniers, Lippmaann, dirigirt. Unter ande⸗ 


höheren Arbeitsraths an und begann ſodann die 
Berathung des Budgets des Auswärtigen. La 
Ferronnays von der Rechten wirft der Regie⸗ 
rung vor, am 12. Auguſt 1890 mit England ein 


ſerin entſtanden und auch auf der Rückſeite künſt⸗ Laſten des Reichs⸗Invalidenfonds find ſeitens der 
leriſch geſchmückt. Es ruht, von beiden Seiten preußiſchen Militär⸗Verwaltung in Folge des 
ſichtbar, in einem Rahmen von ſchwarzem Eben⸗ Feldzuges von 1870 —71 zu bezahlen an Feld⸗ 
holz. Der König von Sachſen hat eine webel, Oberfeuerwerker, Wachtmeiſter, Sergean⸗ 
überaus prächtige Vaſe feiner Meißner Fabrik ten, Unteroffiziere, Gefreite, Gemeine und Spiel⸗ 
geftiftet. Der Körper derſelben iſt mit Blüthen leute ein Jahresbetrag von 8,494,472 Mark an 
und Schneebalfen bedeckt, über welche ſich goldene 35,940 Perjonen ; an Penſionen und Penſions⸗ 
Zweige ziehen, auf dem Körper iſt das Me⸗ Erhöhungen für Offiziere und Aerzte aller Grade 
daillon⸗Porträt des Königs, auf dem Deckel der 5,603,271 Mark an 2229 Perſonen; darunter 7 
Schild mit dem Namenszuge angebracht; beide] Generale der Infanterie und Kavallerie, 35 Ge⸗ 
Platten von lebhaft bewegten Sieges⸗ und Ruh⸗ due 177 Bierce 70 General⸗Majors, 136 Ober⸗ 
meegenien gehalten. Die Vaſe macht ſelbſt in Hauptleute aun Vie 75 —.— = 
er weiten H inen i iren⸗ er, vemier- un 
den Fed eee Sekonde⸗Lieutenants, 64 General⸗ und Ober⸗ 
In einem zandern Schranke find koſtbare Stabsärzte, 110 ber, und Stabsärzte. An 
Ehrengaben von Korporationen aufgebaut. Die Penſionen ze. für Militärbeamte kommen ledig⸗ 
Mitte derſelben bildet der Ehrenbürgerbrief der lich 143 Militärgeiſtliche in Betracht mit einem 
Stadt München, ein ebenſo originelles 5 künſt⸗ Jahresbetrage von 229,632 Mark, zuſammen ſind 
leriſch vollendetes Werk. Die Hülle iſt eine für dieſe Kategorien 5,832,903 Mark an 2372 
Art von flacher rechteckiger Kapſel, aus Silber Perſonen zu zahlen. Die e 
etrieben und zart vergoldet, durchaus in den für Hinterbliebene der Oberklaſſen belaufen ſich 
Formen der deutſchen Renaiſſance, die hier mit auf 446,925 Mark für 540 Perſonen; die Ge⸗ 
wundervoller Seife und Originalität behandelt ſammtſumme für Hinterbliebene der Unterklaſſen 
ſind. Auf der Deckplatte iſt 5 leicht anſchwel⸗ auf 1,240,524 Mark für 7553 Perfonen. Die 
lendem Relief als Stadtgöttin eine prächtige ſächſiſche Militärverwaltung hat an Penſionen in 
Frauensgeſtalt gebildet, welche ſich auf das Schild Folge des letzten Krieges zu zahlen an Militärs 
mit dem Münchener Kindl ſtützt, die Thürme vom Feldwebel abwärts 515,310 Mark für 1821 
der Frauenkirche als Mauerkrone trägt — und Perſonen. Für Offiziere und Aerzte, ſowie für 
einen Kranz darreicht. Dieſe Platte ift ber⸗ Militärbeamte 380,157 Mark an 150 Perſonen. 
unterzuſchieben und enthüllt dann den kurzen aus An Bewilligungen für Hinterbliebene der Ober⸗ 
nur wenigen Zeilen beſtehenden Bürgerbrief in klaſſen 20,250 Mark an 24 Perſonen und der 
köstlicher Minzaturmalerei; angehängt iſt das Unterklaſſen 52,002 Mark an 293 Perſonen. In 
I Aud in goldener Kapſel, die mit einem Würtemberg werden penſionirt aus dem Feld⸗ 
Knopfe in altbaieriſcher Filigrantechnik geſchmückt zuge von 1870—71 915 Perſonen vom Feld⸗ 
it. Der von München eingeſandte Lorbeerkranz[webel abwärts mit 284,020 Mark. An Offi⸗ 
zeichnet ſich durch originelle Bindung mit golde⸗ zieren und Militärbeamten 62 Perſonen mit 
nen Abſchnürungen vortheilhaft aus. 203,154 Mark. An Bewilligungen für Hinter⸗ 

Auch Köln hat ein hervorragendes Werk bliebene der Oberklaſſen beziehen 14 Perſonen 
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klärte, daß die Frankreich gewährten Vortheile 
im Vergleich damit ungenügend ſeien. Der 


— 


Develle, die Generalzollkommiſſion zur Beſchleu⸗ 
nigung der Arbeiten betreffs des Generalzoll⸗ 
tarifs aufzufordern, damit der Generalzolltarif \ 
Ende des Monats Januar durchberathen fein . 
könne, indem der Tarif im Laufe des November 
1891 in Kraft treten ſolle. 

Paris, 4. November. (W. T. B.) Wie 
die „Liberte“ meldet, dürfte der Telephondienſt 
zwiſchen Paris und London Anfang Januar 


latt, welches die Büſte Moltkes zeigt mit dem der Kaiſer nicht genau auf die alte, morſche 
krönenden Genius und der Geſtalt des Friedens, Brücke, in deren Mitte ſich eine größere ſchad⸗ 
welche die lorbeergeſchmückten Schwerter hütet. hafte Stelle befand. Direkt 165 dieſelbe zu⸗ 
Dieſes Blatt iſt verſtändiger Weiſe nicht in eine reitend, wäre des Kaiſers Pferd ſicher dort Gin. 
Mappe verſenkt, ſondern in einem würdigen, aus eingetreten und geſtürzt, wenn nicht noch recht⸗ 
ſchwarzem Holze tabernakelartig gearbeiteten zeitig jener Zuſchauer, ein Herr Schwanke aus 
Rahmen als Waudſchmuck hergerichtet. Der Ver⸗ Berlin, dem Kaiſer laut warnend zugerufen: 
ein Berliner Künſtler ernennt den Feldmarſchall„Majeſtät, hier iſt ein Loch auf der Brücke!“ 
8 ſeinem Ehrenmitgliede mittelft einer von Karl und im gleichen Moment, da die Gefahr un⸗ 

0 


doffacker ſehr geſchmackvoll gemalten Urkunde in mittelbar, in die Zügel des kaiſerlichen Pferdes ſchen Preſſe, worauf fie für ungenau erklärt ren „Chikanen“ wurde Be eine Truppenüber⸗ nächſten Jahres eröffnet werden. x 
einer mit dem Malerwappen eſchmückten Leder⸗ gegriffen und daſſelbe ſeitwärts um die gefähr⸗ wurde. führung auf einer „Flaſchenbrücke“ probirt, die 2 2 
et. 3. November. Biſchof Fleck tritt aus mit Feldflaſchen gefüllten Säcken und einem Italien. “= 


mappe; die königl. akademiſche Hochſchule 115 liche Stelle geleitet hätte. Einer der Herren des M a 
bildende Künſte bringt ein gro gemaltes Blatt nächſter Tage eine Romreiſe an. Dieſelbe ſteht, Bretterkreuz gebildet wurde und je 2 Mann tra⸗ Rom, I. November. Vom Miniſterium des 
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Gefolges, Graf D., rief dem Berliner zwar zu, 
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Inneren ift den Blättern die Mittheilung zuge-)fammenhang mit den Arbeitervereinen, durch den 


ganzen, daß nach dem Einlaufen aller amtlichen 
Berichte über die Uebungsfahrt des ſtändigen 
Geſchwaders am 15., 16. und 17. Oktober und 
den Untergang des Torpedobootes 105 8. dem 
General-Auditeur beim Ober⸗Marinegerichtshof 
behufs Einleitung des vorgeſchriebenen Verfah⸗ 
rens alle Aktenſtücke durch das Marineminiſterium 
zugeſtellt worden ſind. Der Artikel 607 des 
Marine⸗Strafgeſetzes beſtimmt nämlich: 
Falle des Verluſtes eines Schiffes iſt ſtets das 
Verfahren vor dem zuſtändigen Marinegerichts⸗ 
hofe einzuleiten, um die Urſachen des Verluſtes 
feſtzuſtellen und zu erkennen, ob von Seiten des 
Befehlshabers oder anderer Perſonen eine Schuld 
vorliege.“ Dieſer allgemeinen geſetzlichen Vor 
ſchrift mußte ſelbſtverſtändlich auch im vorliegen⸗ 
den Falle genügt werden; ganz unberechtigt iſt 
es, wenn ein Theil der Preſſe hierin eine Be⸗ 
ſtätigung der voreilig gegen den Geſchwaderkom⸗ 
mandanten Admiral Lovera de Maria erhobenen 
Vorwürfe erblicken will. Die Einleitung des 
Verfahrens beweiſt ſo wenig eine amtliche An⸗ 
nahme des Verſchuldens deſſelben, daß der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Admiral Morin, welcher ſich günſtig 
über die Uebungsfahrt ausgeſprochen hat, mit 
dem Marineminiſter vollkommen über die An⸗ 
wendbarkeit des Artikels 607 einverſtanden ge⸗ 
weſen iſt. Was franzöſiſche Blätter hämiſch über 
die Untauglichkeit des italieniſchen Marine⸗Perſo 
nals und ⸗Malerials fabeln, bedarf kaum der 
Widerlegung. Das Eindringen des Waſſers in 
die Maſchinenräume des „Ruggero di Lauria“ 
war nur durch das irrthümliche Oeffnen eines 
Hahnes veranlaßt. Die vom „Journal des De⸗ 
bats“ behaupteten Havarien des „Duilio“ ſind 
Phantaſien; das Panzerſchiff hat den „Ruggero“ 
während der halben Nacht begleitet und iſt un⸗ 
mittelbar nach dem Eintreffen in Spezia wieder 
abgedampft. Der „Dandolo“, der angeblich 
wegen zu geringer Deckhöhe ſich ſchlecht bewährt 
haben ſoll, hat nur ein kleines Boot verloren, 
ein Unfall, der in Anbetracht des Unwetters als 
ſehr gewöhnlich und unbedeutend gelten muß. 
Die Tüchtigkeit des „Ruggero“ iſt gerade da⸗ 
durch bewieſen worden, daß er, obwohl nur noch 
zwei Keſſel geheizt werden konnten und alle 
Pumpen in Thätigkeit waren, doch bei dem 
ſchlimmſten Seegange die Fahrt fortſetzen und 
den Beſtimmungsort erreichen konnte. 

Nom, 4. November. Crispi reift am 
Donnerſtag nach Mailand, wo Caprivi am Frei⸗ 
tag früh eintrifft. Zum Sonnabend iſt der 
Reichskanzler nach Monza eingeladen, wo er dem 


Könige ein eigenhändiges Schreiben Kaiſer 


Wilhelms überreichen ſoll. Die Rückreiſe findet Jah 


am 9. November Abends ſtatt und erfolgt wahr⸗ 
ſcheinlich, wie die Hinfahrt, über den Brenner. 


Großbritannien und Irland. 

London, 1. November. Die Föderation 
der Gewerkvereine, die mit der Schifffahrt zu 
ſammenhängen, ſcheint jetzt vollzogene Thatſache 
zu ſein. Die geſtrige zweite Sitzung der Dele⸗ 
girten, unter dem Vorſitz von Tom Mann, ent⸗ 
warf die Statuten und ernannte eine proviſoriſche 
Geſchäftsführung, ſowie einen Ausſchuß. Tom 
Mann iſt natürlich Präſident. Die Statuten 
ſollen den Gewerkversinen nächſte Woche zur Er⸗ 
örterung unterbreitet werden, und binnen Kurzem 
ſoll eine Verſammlung Bevollmächtigter der be⸗ 
ſagten Vereine abgehalten werden. 

In Plymouth haben die Kohlenträger 
auf Befehl des dortigen Gewerkvereins die Ar⸗ 
beit eingeſtellt, und nur die Arbeiter eines ein⸗ 
zigen dortigen Kohlenhändlers ſetzen ihre Thätig⸗ 
keit fort. Die Kohlenhändler von Plymouth 
haben jetzt eine Vereinigung unter dem Titel 
„Port of Plymouth Free Labour Aſſociation“ 
gebildet, welcher „Verein freier Arbeit“ die Brod⸗ 
herren und Arbeiter umfaſſen ſoll. Die Statuten 
ſollen für die Schlichtung oon Streitigkeiten 
Vorkehrung treffen, und es pol auch ein Unfalls⸗ 
und Penſionsſonds eingerichtet werden. Eine 
große Anzahl Arbeiter ſchließt ſich bereits dem 
Vereine an und in Folge deſſen herrſcht unter 
den Gewerkvereinlern eine ziemliche Erregung, 
auch wird vielfach zur geheimen Einſchüchterung 
Zuflucht genommen. Der Schutz der Behörden 
iſt für die freien Arbeiter nachgeſucht worden, 
und es heißt, daß ſelbſt militärlſche Bedeckung 
im Nothfalle verheißen worden. Man befürchtet 
eine Kriſis am Montag Morgen, wenn die 
Schiffe durch fre.e Arbeiter gelöſcht und geladen 
werden, wo es zu ernſten Kundgebungen kom⸗ 
men dürfte. 

London, 4. November. Auf der heute ſtatt⸗ 
gehabten Konferenz der Hauptintereſſenten am 
Kongohandel, auf welcher Firmen aus Liverpool, 
Rotterdam, Liſſabon und Paris vertreten waren, 
wurde eine Reſolution angenommen, welche die 
Erhebung von Importzöllen im Kongoſtaat miß⸗ 
billigt, weil dieſelben dem Berliner Vertrage von 
1885 zuwiderliefen. Die auf der Kongo⸗Konfe⸗ 
renz verlautbarten Gegenanträge der niederlän⸗ 
diſchen Regierung, welche ſich auf die Verzollung 
der Spirituoſen und auf die Deckung des Defi⸗ 
zits durch Beiträgen der Theilnehmer an der 
Berliner Konferenz beziehen, wurden gebilligt. 
Verworfen wurde dagegen das von der Partei 
der Miſſionare geſtellte Gegen-Amendement. 

London, 4. November. Als Irland werden 
wiederum zwei neue Agrarmorde gemeldet. 

Die offizielle „London Gazette“ veröffentlicht 
das Uebereinkommen mit dem Sultan von San⸗ 
ſibar, gemäß deſſen das Gebiet des Sultans dem 
britiſchen Protektorat unterworfen wird. 

London, 4. November. (W. T. B.) Der 
Prinz von Wales hat heute in Gegenwart zahl⸗ 
reicher diſtinguirter Perſönlichkeiten die unter⸗ 
irdiſche elektriſche Eiſenbahn zwiſchen der City 
und der ſüdlichen Vorſtadt Stockwell eröffnet. 
Die Länge der Linie beträgt drei Meilen. 


Rußland. 

Petersburg, 4. November. (W. T. B.) 
Die „Neue Zeit“ hebt in einem Artikel die be 
Bes friedlichen politifchen Auſpizien der an⸗ 

rechenden Winterſaiſon hervor und meint, in 
den Beziehungen der leitenden europäiſchen 
Mächte müſſe das eingetreten fein, was die Fran⸗ 
zoſen „détente“ nennen; alle ſeien darin einig, 
daß zu ſolcher Wendung der Ereigniſſe in erſter 
Linie die Reiſen Sr. Majeſtät des Kaiſers Wil⸗ 
helm beigetragen haben. 
china, 4. November. (W. T. B.) 
Der Großfürſt⸗Thronfolger hat heute Nachmittag 


Warſchau, 4. November. (W. T. B.) 
Der vor mehreren Tagen in der Kramſta'ſchen 
Kohlengrube „Mortimer“ ausgebrochene Brand 
iſt noch immer nicht gelöſcht. Der angerichtete 
Schaden wird auf mehr als 200,000 Rubel 
geſchätzt. 

In Tomaszow fand heute in Gegenwart 
des General⸗Gouverneurs von Warſchau, General 
der Kavallerie Gurko, die feierliche Einweihung 
der neu eröauten orthodoxen Kirche ſtatt. 


Auſtralien. 


ſeine Reiſe ins Ausland angetreten. 


„Im 


der Streik hauptſächlich verurſacht worden ſei, 
aufgegeben hätten. 

Brisbane, 4. November. (W. T. B.) Der 
auſtraliſche Arbeiterbund in Queensland giebt 
amtlich bekannt, daß der Streik vorüber ſei, und 
empfiehlt den Arbeitern, die Arbeit wieder auf⸗ 
zunehmen. 


Stettiner Nachrichten 

* Stettin, 5. November. In der Wohnung 
eines Rentiers in der Preußiſchenſtraße hat am 
3. November ein Gardinenbrand ſtattgefunden. 
Derſelbe ſoll dadurch entſtanden ſein, daß ein bei 
demſelben wohnhafter Schüler ein brennendes 
Streichholz an die Erde geworfen hat und 
daſſelbe wahrſcheinlich an die Gardinen gekom⸗ 
men iſt. Die Feuerwehr war zur Stelle, kam 
jedoch nicht mehr in Thätigkeit. — Ebenfalls iſt 
in der Wohnung des Tiſchlermeiſters Kuſſerow 
in der Falkenwalderſtraße Feuer entſtanden. Aus 
dem Ofen ſind brennende Kohlen herausgefallen 
und dürften dieſelben einige bei dem Ofen 
hängende Gegenſtände (Kleid, Gardinen, Uuter⸗ 
röcke ꝛc.) entzündet haben. Das Feuer wurde 
jedoch durch die Frau des Tiſchlermeiſters ge 
löſcht. Der Schaden beträgt 56 Mark. — Am 
31. v. M. geriethen in der Wohnung des Bäcker⸗ 
meiſters Auguſt Schütt einige Gegenſtände 
(1 Tiſchdecke, 1 Hoſe, 1 Schürze und 1 Tuch) 
in Brand. Das Dienſtmädchen ſaß gegen Abend 
genannten Tages mit den kleinen Kindern am 
Tiſch. Dieſe legten ſich auf die eine Seite dez 
Tiſches, ſo daß derſelbe das Gleichgewicht verlor 
und in Folge deſſen die Lampe herunterfiel und 
explodirte. Durch die drei zuletzt erwähnten 
Gegenſtände wurde das Feuer erſtickt. Der Ge⸗ 
ſammtſchaden beträgt ca 120 Mark. 

— Die mit dem 1. Januar 1891 in Kraft 
tretende Invaliditätsverſicherung bringt den Be⸗ 
triebsunternehmern wieder eine ganze Reihe von 
Verpflichtungen und liegt es in deren eigenem 
Intereſſe, wenn ſie ſich mit den Beſtimmungen 
des Geſetzes bekannt machen, da daſſelbe recht 
erhebliche Strafen für Verſäumniſſe androht. 
Aber auch die Koſten, welche für die Arbeitgeber 
durch Beitragszahlung für ihre Arbeiter ent⸗ 
ſtehen, ſind nicht unerheblich und hat ein Be⸗ 
triebsunternehmer bereits ausgerechnet, daß die 
jährlichen Koſten für Krankenverſicherung, Un⸗ 
fallverſicherung und Invaliditätsverſicherung von 
1891 an pro Kopf der Arbeiter jährlich 18 Mk. 
beträgt, bei 100 Arbeitern alſo 1800 Mark pro 

ahr. 


— Am 31. Oktober d. J. Abends iſt auf 
der Station Eggeſin der Jatznick-Ueckermünder 
Eiſenbahn die Weiche 3 vom Hauptgeleiſe nach 
dem Nebengeleiſe durch Ruchloſe umgeſtellt und 
dadurch eine Entgleifung und Beſchädigung der 
Maſchine und Wagen hervorgerufen worden. 
Für die Entdeckung des Thäters hat das königl. 
Eiſenbahnbetriebsamt Stettin⸗Stralſund eine Be⸗ 
lohnung von 50 Mark ausgeſetzt. 

* In vergangener Nacht irrte ein Geiſtes⸗ 
kranker in der Verbindungsſtraße umher. Er 
wurde jedoch bald vom Wächter ins ſtädtiſche 
ee gebracht. Er ſoll Paul Bläſing 
heißen. 


Aus den Provinzen. 

Uſedom. Ein bedauerlicher Unglücksfall, 
welcher wiederum lehrt, daß man auch bei an⸗ 
ſcheinend unbedeutenden . 9 nicht genug 
Vorſicht anwenden kann, trug ſich in dieſen Tagen 
in der benachbarten Forſt Krienke zu. Der Vor⸗ 
arbeiter Brandenburg aus Sukow erlitt 
beim Fällen des Holzes eine ziemlich unbedeutende 
Hautabſchürfung der Hand. Die nach ſeiner 
Meinung ungefährliche Wunde ſuchte er zu heilen 
durch Auflegen eines Pechpflaſters. Erſt als der 
ganze Arm in Mitleidenſchaft gezogen worden 
war, wurde ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen. 
Da aber der Bedauernswerthe in die inzwiſchen 
nothwendig gewordene Amputation des Armes nicht 
willigte, wurden auf ſeinen Wunſch Vorkehrungen 
getroffen, ihn in die Klinik zu Greifswald zu 
transportiren. Der Zuſtand des Kranken wurde 
indeß immer bedenklicher und verſchlimmerte ſich 
ſo ſehr, daß, als man bereits auf dem hieſigen 
Bahnhof angelangt war, die beabſichtigte Ueber⸗ 
führung unmöglich erſchien. Der Unglückliche 
mußte wieder zurückgefahren werden und iſt nun 
ſeinen Schmerzen erlegen. Er hinterläßt eine 
Wittwe mit mehreren Kindern. 


Kunſt und Literatur. 


Im Verlage von G. Reimer in Berlin iſt 
erſchienen: Strafgeſetzbuch für das König⸗ 
reich Italien nebſt Einführungsgeſetz und Ein⸗ 
führungsverordnung vom 30. Juni 1889, über⸗ 
tragen und erläutert von Dr. Stephan. 
Preis 7 Mark. Der Verfaſſer vergleicht dies 
Geſetzbuch ſtets mit dem deutſchen und gelangt 
dadurch zu höchſt beachtungswerthen Ergebniſſen. 
Das Buch iſt eine höchſt intereſſante und lehr⸗ 
reiche Arbeit. Namentlich können wir das Buch 
allen Juriſten empfehlen. 202 


Mit einer beigegebenen Einleitung des 
Zentrumsführers Windthorſt iſt die vor 26 
Jahren erſchienene Schrift des verſtorbenen 
Biſchofs von Ketteler „Die e e g 
und das Chriſtenthum“ ſoeben in einer Volks⸗ 
ausgabe à 1 Mark durch Franz Kirchheim in 
Mainz ausgegeben worden. Die Broſchüre ent- 
hält manches Beachtenswerthe, kann aber die 
vorliegende Frage nicht löſen. [185] 


Geſetze über das Urheberrecht im In⸗ 


und Ausland nebft den internationalen 
Literaturverträgen und den Beſtimmungen 
über das Verlagsrecht, Leipzig bei Hedeler. 


Die vorliegende 1. Abtheilung (2 M.) enthält inn 5 


deutſchem Textabdruck die gegenwärtig geltenden 
Geſetze der Länder Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Frankreich, Italien, Großbritannien, 
Vereinigte Staaten, woran ſich die 2. Abtheilung 
in einigen Wochen ſchließen wird. Mit Recht iſt 


neuerdings dem Urheberrecht in feinen inter⸗ > 


nationalen Beziehungen erhöhte Aufmerkſamkeit 
zugewendet worden, ſteht doch mit dem ſich von 
Land zu Land erſtreckenden Schutz der geiſtigen 
Arbeit auch ein Mehrertrag derſelben in engſtem 
Zuſammenhang. 
lung bietet bei der Wahrnehmung dieſes Schutzes 
nach dem heutigen Stand der Geſetzgebung und 
bei den Beſtrebungen, noch rückſtändige Länder 
zu Verträgen heranzuziehen, eine erwünſchte 
Unterlage. Daneben wird das allgemeine Inter⸗ 
eſſe, welches der Gegenſtand verdient, dem Buch 
einen Platz in jeder größeren Handbibliothek 
ſichern. [174] 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 4. November. Das geheimnißvolle 
Dunkel, welches den Verbleib des Familien⸗ 
mörders aus der Straße VI, des Zimmermeiſters 
Schaaf, bisher umhüllte, iſt endlich gelichtet. 


Sidney, 4. November. (W. T. B.) Die Von ſicherer Seite iſt uns heute Mittag die 


Offiziere der Handelsmarine haben eine formelle 
Erklärung dahin abgegeben, daß ſie ihren Zu⸗ 


Meldung sugegangeit, daß Vormittag gegen 
11 Uhr im Schifffahrtskanal bei der Straße XII 


Die vorerwähnte ne B. p 


— nahe dem Straßengefängniß Plötzenſee — die Mai 13,12, Juli 13,32, Auguſt 13,40. Be⸗ ravia“, von Hamburg, am 28. Oktober in New⸗ 


Leiche eines Mannes gefunden 
worden ſei, welche der Gendarm Rieſiger und 
der Amtsdiener Ziegler, auf Grund des von 
ihnen notirten und verglichenen Signalements, 
als diejenige des vermißten Zimmermeiſters 
Schaaf . haben. Dieſe Annahme hat 
ſich beſtätigt. In Folge der aus Plötzenſee der 
hieſigen Kriminalpolizei von dem Funde erſtat⸗ 
teten Anzeige begab ſich der mit der Affaire 
Schaaf betraute dieſſeitige Kriminalkommiſſar 
Kühne nach Plötzenſee, welcher inzwiſchen auch 
die Depeſche nach dem Alexanderplatz gelangen 
ließ, daß die gefundene Leiche in der That die 
des Schaaf ſei. 

— Der größte Soldat der deutſchen Armee 
war bekanntlich ſeit Jahren der Hauptmann v. 
Plüsko w vom 1. Garderegiment in Potsdam. 
Seit einigen Tagen hat ſich dies indeſſen geän⸗ 
dert, denn bei der Leibkompagnie des 1. Garde⸗ 
regiments z. F. iſt jetzt ein Freiwilliger einge⸗ 
treten, welcher bedeutend größer iſt, als Haupt⸗ 
mann v. Plüskow. Während letzterer nämlich 
2 Meter 5 Zentimeter mißt, hat der neue Frei⸗ 
willige, ein Rheinländer, die Rieſengröße von 
2 Meter 25 Zentimetern. Seit dem Jahre 1850 
hat das 1. Garderegiment noch keinen ſo großen 
Soldaten wieder gehabt. Damals war es ein 
gelernter Förſter, welcher nach altem Maß die 
Größe von 26 Zoll, d. h. 7 Fuß 2 Zoll, hatte. 
In Folge dieſer Größe kam der Mann nicht zum 
Garde Jägerbataillon, ſondern zum 1. Garde⸗ 
regiment, mußte aber vier Jahre dienen. Man 
mußte für ihn nicht blos eine Extramontur 
beſchaffen, ſondern auch eine beſondere Bettſtelle, 
einen eigenen Schemel, eigenes Faſchinmeſſer ꝛc. 
Die Rieſenſtiefel des Mannes werden heute noch 
in der Montirungskammer des 1. Garderegiments 
aufbewahrt. Gewöhnlich wurde der Rieſe nur 
zu Ordonnanzzwecken verwendet, und nur bei 
Paraden trat er in Reih und Glied und erregte, 
mit der hohen Blechmütze auf dem Kopfe, un⸗ 
geheures „Aufſehen“. Bei einer Parade im Luſt⸗ 
garten zu Potsdam erregte der große Mann 
die Aufmerkſamkeit des Kaiſers von Rußland. 
Er ließ ſich denſelben vorſtellen und Prinz Karl 
von Preußen hob dabei den Fuß des Mannes in 
die Höhe, um dem Zar deſſen enorme Größe 
zu zeigen. Dabei verlor nun der Rieſe das Gleich⸗ 
gewicht, 0 nach hinten über und riß auch 


— 


ſeine beiden Hintermänner mit ſich, denn damals 
ſtanden bei Paradeu die Truppen noch in drei 
Gliedern. Trotz der ſorgfältigſten Pflege — der 
Rieſe erhielt Extrakoſt und alle Tage mehrere 
Quart Bier — ſtarb derſelbe noch während 
ſeiner Militärzeit an der Schwindsucht, wozu 
nicht wenig der ſtramme Dienſt beigetragen haben 
mag, den er im letzten Jahre ſeines ae zu 
leiſten hatte, denn der Mann weigerte ich zu 
fapituliven und mußte nun Dienſt wie jeder 
Soldat thun. Betreffs des jetzt eingetretenen 
Rheinländers braucht man irgend welche derartige 
Beſorgniſſe nicht zu hegen, da derſelbe mit ſeiner 
Körperlänge auch eine ſehr kräftige Körperkonſti⸗ 
tution verbindet. Der bisherige größte Gemeine 
des 1. Garderegiments war 1 Meter 96 Zentimeter 
groß. 
Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 5. November. Wetter: Leicht be⸗ 
wölkt. Temperatur + 8° Reaumur. Barc⸗ 
meter 27“ 10, Wind: S. 

Weizen feſter, per 1000 Kilogramm lolo 
180-188 bez., geringer 172—177 bez, Som 
merweizen 194 bez., per November 188 G., per 
November-Dezember 186,50 bez., per April⸗Mai 
1891 190 bez. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
ab Bahn 170—173 bez., vom Waſſer 173 —175 
bez, per November 175—176 bez., per Novem⸗ 
ber Dezember 171—173 bez., per April⸗Mai 1891 
165-166 bez., B. u. ©. 

Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko 
o. fk. 7er 39,80 bez., do. 50er 59,30 nom., 
per November 70er 38,40 nom., per November⸗ 
Dezember 70er 37,40 G., per April⸗Mai 1891 
70er 38,20 G. 

Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm lofe 
F. bei Kl. 63,50 B., per November 62,50 
B., per April⸗Mai 1891 58,50 B. 

ee loko —,— verz. bez. 

e ohne Handel. 

Hafer loko pommerſcher 130 —136 bez. 

Regulirungspreife: Weizen 188,00, Roggen 
175,50, Spiritus 38,40, Rüböl —.—. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 

Weizen 180-185. Roggen 172—175. 

Gerſte 8 Hafer 140—145. Erbſen 


Heu 2.803,00. Strob 2,50 3,00. 


. Berlin, 5. November. Weizen per Nopbr. 


190.00 189,00 M. per Nuvb. « Dezbr. 188,50 
M. per April⸗Mai 189,75 Mk. 

Roggen per November 177,75—177,50 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 173,75 Mk. per April⸗ 
Mai 169,00 Mk. 

Rüböl per November 62,70 Mk., per 
April⸗Mai 59,00 Mk. 

Spiritus loko 70er 39,40, per Novbr. 7er 
38,40 Mk. per Noobr.⸗Dezbr. 38,20 ME, per 
April⸗Mai 39,30 Mk. 

Hafer per Novbr. 139,75 Mk. April⸗Mai 
139,50. 

Petroleum November 23,50 Mt. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 5. November. Schlufß⸗Courſe. 


Yetersburg kurz 246 o⁰ 


Preuß. Conſols 4% 105,38 
do. do. 81 % 98.650 London kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3% 87,00 London lang —.— 
Pomm. Pfandorieſe 8½% 97,0 Auiſterdam kurz —.— 
Italteniſche Rente 93 C0 2 kurz —.— 
do. 8% Eiſenb.⸗Oblig. 56 90 elgien kurz — — 
Ungar. Golerente 5990 Bredow. Cement⸗FJabt. 125,20 
Mumän. 1881er amort, Neue Dampf⸗Comp. 
Rente 99,30 (Stein) 127,50 
Serbiſche 5% Rente 58,60 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 1,0% dier. 903,0 
Ruſſ. BVoden⸗Credit 4% 102.30 „Union“, Fabrik ch 
chi ie von am Teig = > Produkte 139,50 
ileniſche 41 nleihe 98, * 
eſterr. Banfıoten 176,5 Ultimo-Courſe: 
Ruf. Vanknot. Caſſa 246,70 | Digconto⸗Commandit 218,10 
do. do. Ultiuie 246 70 Berliner Handels⸗Geſell. 161 00 
National-Pyv.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 109,00 
Geſellſchaſt (110) 41,5% 103 39 | Dynamite ⸗Truſt 168 70 
do. (110) 4% 10050 | Yaurahütte 131,00 
do. (100) 4% 99,00 rpener 196,70 
J. Pyp.⸗A.⸗ B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 84,50 
1. Emijſion 5 95 25 | Oſtpreuß. Süddahn 55 10 
Stett.Bulc.-Act.LItt. B. 1185) Marienburg⸗Mlatwoka⸗ 
Stett. Bulc.⸗ Priorität. —.— N 57,90 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Mainzerdahn 117,10 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 1478 
Stamm-Alt. » 1000 M. 9224 Lombarden 65,70 
o. 6 proz. Prioritäten 98,50 Franzosen 108 40 
Tendenz: feſt. 


rt 4. November, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November 81,25, per 
Dezember 80,25, per März 1891 75,50, per 
Mai 74.75. Behauptet. 

Hamburg, 4. November, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin. 


und gelandet hauptet. 


übſen — —. Kartoffeln 38—48. |! 


ia’ 
von 5 nach Newyork, am 30. Oktober 


more nach 
Zucker⸗Kourſe. Point paſſirt. — „Marſala“, von Hamburg, am 
November 12,52, Dezember 12,60, März 12,92, 26. Oktober in Per 5 — „Mo. 


Bremen, 4. November. Petroleum ee ei 


ee Bericht) ruhig, Standard white loko 


’ 


von Hamburg, 
N Newyork angekommen. 
„Columbia“, von Hamburg, am 31. Oktob er 
in Newyork angekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
i Bad Harzburg, 4. November. Die un⸗ 
heimlichen Schadenbrände in unſerem Badeorte 


Wien, 4. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühahr 8,40 G., 8,45 
B. Roggen per Frühjahr 7.54 G., 7,59 B., 
per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —, Mais 
Frühjahr 6,47 G, 6,52 B., per Mai⸗Juni 


per ren 'CE 0 N ug 

1891 —,— G., — — B. Hafer per Frühjahr 15 755 ae Fortgang. In vergangener Nacht 
7,47 G., 752 B., per Mai Juni —— G, iſt abermals ein Gebäude vom Feuer heimge⸗ 
— ſucht worden, dem glücklicher Weiſe rechtzeitig 


Amſterdam, 4. November, Nachmittags 4 
Baagcazinn 58,00 

Amſterdam, 4. November. Java⸗Kaffee 

good ordinary 58,00. 

Amſterdam, 4. November, Nachm. Ge⸗ 

treidemarkt. ae per November 

213, per März —. oggen per März 

152—153, per 


Einhalt gethan werden konnte, ſo daß großer 
Schadeu diesmal nicht entſtand. Aber die Auf⸗ 
regung wegen dieſer fortgeſetzten Brände wächſt, 
— man ſteht vor einem Räthſel. 

Frankfurt a. M., 5. November. Der 
Herzog von Naſſau iſt mit dem Erbprinzen Wil⸗ 
helm um 8 Uhr früh nach Luxemburg abgereiſt, 
begleitet von dem Adjutanten Grafen Metternich, 
dem Kammerherrn Dungern und dem Finanz⸗ 
Präſidenten Dungern. 

Eſſeg, 4. November. Der Oberförſter des 
Grafen Aladar Jankovies in Slatina, ein abſol⸗ 
virter Akademiker, iſt wegen dringenden Ver⸗ 
dachts, bei dem Morde des Gutsverwalters Mol- 
nar betheiligt geweſen zu fein, verhaftet worden ⸗ 

Brüſſel, 4. November. In Folge der Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung muß die Zahl der Se— 
natoren um 6, die der Deputirten um 12 ver- 
mehrt werden. Das Gerücht der Demiſſion De- 


Uhr. 


ai —. 

Antwerpen, 4. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen ruhig. —Rog⸗ 
gen ruhig. — Hafer ſchwach. — Gerſte 
unbelebt. 

Antwerpen, 4. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez., 16,50 B, per November 16,25 bez., 
16°), B., per Dezember —,— bez, 16,50 B, 
per Januar⸗März 16 bez., 17 B. Feſt. 


Paris, 4 November, Nachmittags (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


Konus v. 3. 
3 amortifirb. Rente 95,50 95,45 volder's beſtätigt ſich. Sein Nachfolger ſoll Me⸗ 
b . e eh N Rn Ja lot, Abgeordneter für Namur, werden. Damit 
Jialieniſche N 94, 5 93.82½ ſoll den Anſprüchen der walloniſchen Provinzen 
Oeſterr. Gold rente 94,75 94,75 [Genüge geleiſtet werden, welche ſich darüber be— 
9 ie 5 935 18 „ ich 
215 Russen 5 N 91,06 0% ſſchweren, daß fie im gegenwärtigen Miniſterium 
10 Ruſſen 5 180 „218 149120 ungenügend vertreten ſeien. 
o unifiz. Egupter. 56 94, 9 { Poſt⸗ 
be e e e ere de Mc af vr Bat ma der 
RC lem ae ae „ 2 r " 0 Done 
Türkiſche Looſe 32.58 200 ».. 78,75 79,00 [don mit dem Poſtdampfer „Hull“ 7 : 
ieee 9 2 zufammen ; 
en een ei 567.50 der Letztere ſark, die Paſſagiere wurden gerettet, 
Lomkarden Ser 400 5 doch iſt die ganze Poſtladung verloren gegangen 
5 rioritäten 5, 336 27 1 an tea 
Banque ottomane ne EDEN 626 25 620.00 Rom, 4. November. Die Agitation unter 
„ de Faris aaa rt 870,00 | 860.00 [den Katholiken für eine Theilnahme an den Wah⸗ 
Su 3 SICHERER Ho 129500 en 1 = f 0 hme « 
Crédit ſongier 302, 5,00 g 
er mobilier . 438,75 437,50 London, 5. November. Dem „Standard“ 
. 1 Er Er wird aus Newyork vom 4. d. M. gemeldet: Die 
2 „ 5% Obligationen] 27,50 | 28,75 Zollbehörde entſchied geſtern, daß Unterkleider 
Rio Tinto Aktien 616,25 | 606,80 und Strumpfwaaren nicht als Strickwaaren, 
Gus arne: 46200 [9386,25 ſondern als Kleidungeſtücke, daher mit 49, 
Credit bg nne ere Bol 788,00 Cents das Pfund und 10 Prozent des Werthes 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 570,0 573,00 zu verzollen ſeien. 
f , Sie Oefefse 
Na de Paris de 1871. 409,00 | 409.00 zum Verkauf von chemiſchen Materialien hat ſich 
DPI 0 ne „ 1 — . unter dem Namen „United Alkali Company“ 
Wechſel auf deutſche Bläge 3 Mi.] 122,50 | 122,50 f konſtituirt. Das Kapital der Geſellſchaft be- 
Wechſel auf London kur 25,25 | 2524 trägt 6 Millionen Pfund, geſtern iſt dieſelbe ins 
Wg . 215700 (21500 (“ Handelsregiſter eingetragen worden. Die Geſell⸗ 
„ Anſterdam 1. . 206,50 | 206,50 ſchaft beabſichtigt, den geſammten Handel mit 
x N 8 487,75 47,00 ſchemiſchen Rohſtoffen an fich zu bringen. 
0 5 8 re re mn fi 
Robinſon⸗Aktien. rien Warſchau, 4. November. Die Verfolgung 
Paris, 4. November, Nachmittags. Rob des katholiſchen Klerus beginnt wieder. Der 
zu cer (Schlußbericht) 168 g {öto 3,00. Kaplan des Kaftmirinſtitutes, Pater Dmochowslh, 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ Vikar Pater Jendrzejweki werden angeblich wegen 


gramm per November 34,87 /, per Dezember 
35,00, per Januar⸗April 35,62 ½, per März⸗ 
Juni 36,25. 
Paris, 4. November, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
uuig per November 25,00, per Dezember 25 10, 
per Januar⸗April 25,40, per März⸗Juni 25,70. 
Roggen ruhig, per November 16,10, per 
März Juni 17,00. Mehl ruhig, per Novem⸗ 
ber 57,30, per Dezember 57,30, per Januar⸗April 
57,40, per März⸗Juni 57,60. Rüböl ruhig, 
per November 62,00, per Dezember 62,25, per 
Januar⸗April 63,50, per März⸗Juni 64,25. 
Spiritus beh., per November 33,75, per 
Dezember 34,00, per Jannar⸗April 35,50, per 
Mai⸗Auguſt 37,50. 

Havre, 4. November, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Dezember 101,00, per März 
1891 94,50, per Mai 93,25. Behauptet. 
In Braſilien heute Feiertag. 


London, 4. November. An der Küſte 4 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Regneriſch. 

London, 4. November. Chili⸗Kupfer 
58",, per 3 Monat 58,25. 

London, 4. November. 96% vavazucker 
loko 15,50, ruhig. — Rüben rohzucker 
loko 12,50, ruhig, do neue Ernte —,.—. Centri⸗ 
fugal Cuba —.—. 

Liverpool, 4. November. Getreide⸗ 

martt. (Schlußbericht.) Mehl und Weizen 
ſtetig, Mais ½ d. höher. — Wetter: Regen. 
& 1 = 9 7 5 etr 1 de markt. 
Engliſcher Weizen ſtetig, fremder / Sh. höher 
gehalten, Markt feſt. 9 

Glasgow, 4. November, Nachm. Noh⸗ 


Propaganda für die katholiſche Kirche, erſterer zu 
vier, letzterer zu drei Jahren nach dem Innern 
Rußlands verſchickt. 

Moskau, 4. November. Die Auswande— 
rung der Gorzy aus dem Kaukaſus nach der 
Türkei nimmt derartig überhand, daß die Re⸗ 
gierung eine Kommiſſion ernannt, welche die 
Urſachen der Auswanderung eruiren und den 
eventuellen Beſchwerden Abhülfe verſchaffen ſoll. 


Newyork, 4. November. Nachrichten aus 
der Havana zufolge, haben 30 Zigarrenfabriken 
die Arbeiten eingeſtellt. 800) andere Fabriken 
werden ebenfalls geſchloſſen werden, ſobald die 
aus Europo eingegangenen Beſtellungen aus: 
geführt ſein werden. Es iſt dies eine Folge der 
Mac Kinley⸗Bill. 

0 Newyork, 4. November. Unweit Syracuſe 
kollidirte der von Süden kommende Schnellzug 
mit einem Kohlenzug, deſſen Lokomotive zer⸗ 
ſchmettert wurde. Beide Lokomotivführer und 
die Heizer wurden getödtet. Der Schnellzug 
entgleiſte und die Waggons wurden in den Gra⸗ 
ben geſtürzt. Viele Reiſende ſind getödtet und 
verwundet. 

Newyork, 5. November. Newyork wählte 
vier Demokraten anſtatt Republikaner in den 
Kongreß. Die Demokraten gewannen viele Sitze 
in Pennſylvanien, für die Legislaturen in Newyork 
und Newhampfhire, wo ebenfalls ein demokra⸗ 
tiſches Kongreßmitglied gewählt wurde, ebenſo in 
Rhode⸗ Island, das früher im Kongreß nur repu⸗ 


eifen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war- blikaniſch vertreten war. Ohio wählt wahrſchein— 
rauts 52 Sh. 61½ d. lich einen Republikaner. 
Newyork, 4. November. Weizen ⸗ Ver⸗ Newyork, 5. November. Heute fanden die 


ſchiffungen der letzten Woche von den atlantifchen Staatswahlen ſtatt. Depeſchen aus Süd⸗Karolina 

un en nun * 7. roß⸗ berichten, daß dort der demokratiſche Kandidat 
ritannien 22,000, do. nach Frankreich ——, do. Tillman zum Gouverneur gewählt worden iſt 
nach anderen Hafen des Reise 22,000, bo. | und ebenſo die ganze demolratiſche Lifte, die bis⸗ 


1985 120000 . a GE herigen demo ratiſchen Mitglieder des Kongreſſes 
nents —,— Orts. mit inbegriff en. Es ſcheint auch die Annahme 
berechtigt, daß in den Süd⸗Staaten mehrfach 

Schiffsbewegung. Demokrater an Stelle bisheriger republikaniſcher 


von Newyork, gilt als ſicher, und zwar mit 
1200 Stimmen Mehrheit gegenüber Scott, wel- 


von Falmouth weitergegangen. 


Newyork abgegangen. — S von Ham⸗ 
ober in 


N mpton 
weitergegangen. — „Polyneſia“, von Newyork 
nach Stettin, am 31. Oktober in Glasgow an⸗ 8 ie 
gekommen. — „Normannia“, von Newport, am Staate Newyork, in 9 5. de. Island und Virginia. 
e e un are Ir Aus den weitlichu Staaten find bisher erit 
3 RL | November von Hamburg nach weni ix f Die Repu⸗ 
> * 2 ig Wahlreſultate eingetroffen. ie Rep 
Newpork abgegangen. „Seundia n von 0 blikaner behaupten die Majorität ihres in Penn- 


alti⸗ 
mburg, am 2. Novemb . l 
en ſylvanien zum Gouverneur gewählten Kandidaten 
Delamatg ers mit 30,000 Stimmen. 


Be 


Sn 
Offene Stellen. 


Männliche, 


nn en nn 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden verlangt 


Frauenſtraße 42, 4 Tr. 

er Schneivergeiellen auf gute Lagerarbeit, auf 

Stück und Woche, finden dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn Pelzerſtr. 29, vorn 1 Tr. l. 


Schneidergefellen — nur gute Lagerarbeit ee 
adünz, Schulſtr. 4, 9.1 


1 Schuhmachergeſelle wird verlangt Schulſtr. 4, 85 p. 


Schneider 


und Röcke finden dauernde Beſchäftigung. 
Berthold Brock. 
Einen Lehrling für die Lithographie und einen 


Lehrling für die Steindruckerci ſucht 
A. Hochstetter, Hof-Lithograph. 


1 tüchtiger Maſchiniſt 


für das SS. * el wird verlangt. 
C. Hoehn, Bollwerk 11. 


A (Sinen tüchtigen Schneidergeſellen m bei 
hohem Lohn verlangt 
G. Weidemann, in Güſtow. 
E auf Lagerarbeit und Ent verlangt 
G. Skubich, Fallenwalderſtr. 6, P. 3 Tr. 


1 orbtl. Nabe, der Bäcker werden will- kann gleich 


eintr. bei Krüger, Bäckermſtr., Grabow, Breiteſtr. 12. 
1 Bügler a. Herren⸗ Jackets wird verl. Louiſenſtr 12, v. UIIr. 


CC ²˙ A DAKESTTENDEÄLIE VTRITETEN. 
Weibliche. 


auf Jackets 


F nr Te nn re 
Handnähterin a. Holen, a. z. Lern. verl. Baumſtr. 26,v 11. 


1 Handnähterin auf kl. Kinderanzüge verlangt 
Bugenhagenſtr. 5, Hth. 2 Tr. links. 


= Eine Handnähterin zan 


verlangt 
Unterwiek 12a, © 


2 Treppen links. 


Koöchinnen, Mädchen für Alles erb. Jof ob. fpäter bie 
beſten Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtraße 6. 


Hand- und Masche auf Hoſen „ver⸗ 
langt im Hauſe och, Mönchenſtr. 8. 


Dur e auf 155 werden verlangt 
Lindenſtraße 20, 4 Treppen rechts. 


Junge Mädchen, wel W 


welche das Wäſchenähen und Zu⸗ 
— derſ. erl. w., k. ſich meld. Auguſtaſtr. 61, Stfl. II l. 


— — —— TEEN ee e 


Stellen-Geſuche. 


Männliche. 


Ein junger, verheirathetr 
— 2 
Schmied, 
Ende zwanziger, im Hufbeſchlag militäriſch geprüft, mit angefertigt. 
allen im Fach vorkommenden Arbeiten wohl vertraut, Inſtrumente werden von mir ſelbſt auf das Sorg⸗ 


hat mehrere Jahre ſelbſtſtändig in Brauereieu gearbeitet, ca ausgeführt. 


ſucht ähnliche Stelle oder auch beim Meiſter. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur 5 85 ‚a erfragen bei Lubahn, 
Friedrichſtr. 9, Hof IV RT 


RR 


Vermiethungen. 
Wohnungen 
Weſtend, Femme h 


2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 
Näheres daſ im Laden. 


Charlottenſtr. Z iſt e. Wohn. v. 3 Stub f. 37,50 % 


um 
b. noch 


u. e. kl. f. 13,50 % z. 1. Dezbr. z. vm. Näh. 2 Tr. l.— 


Gr. Wollweberſtr. 32 


eine Wohnung ſogleich für 13 Mk. zu verm. Näheres !. 
Roſengarten 40 3 1. Dez. e. Wohn. z. v. N. 1 Tr. 


Falkenwalderſtr. 15 


eine Wohnung von 4 Stuben und reichlichem Zubehör 
2 Treppen hoch zum 1. April 1891 zu verm Preis 
750 Mark. Näheres 1 Treppe bei Niekel. 


Falkeuwalderſtr. TER 2 St/ Entr. t., 


Cloſet. Näh. v. part. 


Auguſtaſtr. 12 iſt z. 1. Dezember eine Kellerwohnung 
an ruhige Leute zu vermiethen. Näheres 1 Tr. rechts. 
1 ren Stube, Kam., 915 

Fuhrſtt. A 


3. 1. Dez. f 17 Ab z. vm. Näh. ! 


2 Stuben, Kab., Küche zu 22 (Splitiſtr.) 
ſofort zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 


Aſchgeberſtr. 2 I 2 Stuben, & Kab., Küche u. Zub. 


zu verm. Näh. 1 Tr. links. 
Mönchenſtr. 
u. er zum 1 


11 ift eine Wohnung v. Stube, Kam. 
— 3 Näh. ei J. 


1 
— 
2 0. Leute f. g Schlafſt. Qberwiek 6/7, H. 1 Tr. Sth. 
Wiler. 28, Tr. l g 0d rend dnn 
1 anſt. J Mann f Irdl. Schlafſt. gr. Wollweberſtr 17, 9.11r. 


3. 15 Dez. reſp. 1. Dez dez. f. e. ruh. Herr 0. Dame g. Penſ 
maeig. Zim. a. Fam. nic.‘ Off. u. K B. 200 Schulzenſt. 9, 


{Mann Scheit b. Schnelle, Noſergenten 82. Nfg fl 
Irdl-Schlafft-m. ſep. Cg. 3. Dm. Wilhelmſtr. 2, H. 1 Tr. 1. 
g. Lente f g Schlafft. Baradeplag 22, Hof park 
2 ordtl. Leute eute f. Schlafſt. Roſengarten 8, Hof 2 Tr. r. 
11g. Mann fg Schlafſt. Schönrad, Falkenwalderſtr.7 


7, Hl 
Aronprinzenſlc. 20, ne 


iſt e. möbl. 
Zimmer zu ee 
L ee e 80 
Loulſen tr. 12, hinterhaus 1. Tr. Fe 
1 an Be jungen Mann zu verm. Bac 
ahe der Stöwerſchen Fabrik findet ein 
freundl. Wohn. i rhef Roonſtr. 2, * 2 
Ein Mädchen, das Maſchine näht, kann mit eintnoßnen 
——ů _Shubßenftake 25, H. 3 Tr. 
Eine helle freundliche Schlafitelle zu vermiethen 
gr. Ri itterftraße 5, vorn 3 T Tr. links. 
Eine helle ae zu vermiethen 
b. Meade Pel kee traße 6, H. 2 Tr. rechts. - 
anſtänd. hen findet ſofort oder ſpäter freund 
Schlafſtelle aeg. __Faltenmarberke. 2. 5 50 Ip 1 27. l. 
1 Jung. Aung. Dann f. Schlafſtelle Schulsenftr Schulzenſtr. 255 v. 3 89, b. 3 Tr. 
"Eine möbl Stube, ſep. Eing., ſof am e. auſt. Dame 
oder Herrn zu verm. bei Wendt, Fuhrſtr. 1/2, II. 
Ein anſtändiger Mann findet Schlafſtelle 
Fiſchmarkt 2, 2 Tr. 
in Mädchen oder Frau mit oder ohne DE indet 
Fe r Bugenhagenſtr. 5, Stfl. 3 5 


—— —V— 


Verläufe. 


—— — — 
2 große Myrthentöpfe, für Gärtner paſſend, zu verk. 
große Domſtraße 18, Keller. 


n a erhaltener Wintermantel, kl. Figur, iſt u 
Auguſtaſtr. 56, Hof 2 Tr. I 


2 


Loulſenſtr. 5. t „Kaiser und Kaiserin“ 


1. Nia . Fäßchen von 25 Liter an. 


= 


Hiermit ze'ge ergebenſt an, 


daß 


mein Lager mit allen Neuheiten der 


Saiſon wieder reichhaltig ſortirt iſt, und empfehle 


Wiener und Pariſer Modellhüte 


zu mäßigen Preiſen 


Otto Wilhe ba, N., 
3 20—21, 


ER ER Er A AR LIT AR Me A A An 
Extrafeine 


t < Billet- Pustpapiere 


„Vorwärts“ 


sind zu haben bei 


ER. Grassmann, 


9 Schulzenstr. 9. 


Kirchplatz 3 3-4. j 


IE IWW TI TE UI LT 3 
EEE ME ++ tr rt 


Damentuche 


in den N Farben, a im Tragen, 
doppelt breit, Elle 80 PR. 

Cheviot für Haus- und Straßenkleder, ge⸗ 

ſtreift und carrirt, dopp. breit, Elle 50 Pf. 


Hemdentuche 


83 em breit in bekannt beiten Qualitäten das 
e 5,00, 6,00 u. 7,50 ® MI. 
Fertige Laken aus Leinen und Betttuch Stück 
von 1,50 an. 

Damen-Hemden aus beſtem Hemdentuch 


7 * 
Damen-Hemden mit Beſatz 1,25. 
Oberhemden, Kragen, 
Manschetten, Chemisetts aus beſtem 
Leinen zu billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Die Pianoforte⸗Fabrik 


von 


H. Poetzsch 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von ſelbſtgefertigten 
Inſtrumenten. Flügel werden auf auf Beſtellung 
Reparaturen, ſowie Stimmen der 


Um geneigtes Wohlwollen bittend, 
Hochachtungsvoll 


II. Poetzsch, 


. 
Große Wollweberſtraße 12 
Garantirt ächte 


Walzer u. Nheinweine 


in allen Preislagen 
(von 75 & an per Liter), ſowie 


Rothweine 


n 95 & an per Liter). 


zeichnet 


Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Poſtproben berechnet franko!l mi 


A 

Richard Bing, Speyer a. Rh. 
“silltär- Bilder 

für Infanterie und Kavallerie N 3 prachvoll, 


Probebild auf a empfiehlt billigſt 
L. Keseberg, Hofgeismar, 


Krümel⸗Chocolade 


garantirt rein, ff. vanillirt 
a Pfd. 90 Pfg., M. 1,00 u. M. 1,20 


empfiehlt 
die Dampf-Chocoladenfabrik 


Werckmeister d Retzdorfi, 


Breiteſtraße 51, im Hauſe Ad. Hube 
IE 
U Brriefkaſſetten 


in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver: 
packungen, desgl 


Kartenhalletten, Papeterien. 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
und Silberhochzeit, neue e Muſter. 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 


Poſtfarten mit Stettiner 
Anſichten. 

dien Wunſchbogen, 

Hochzeits- u. Caufeinladungen 


ſind ſtets vorräthig bei 


R. Grass mann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Prima oberſchleſiſche und 
engliſche Steinkohlen, 
böhm. Braunkohlen, Driquettes, 
Ehrenthaler Streichtorf, 


ſowie alle Sorten Brennhölzer offerirt zu billigſten 
Preiſen 


A. Sadler. Oberwiek 58. 


S dee 


ſärge, Metall⸗Särge, 


ganz sie halb gekehlte und Schi mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Moppe, Tiſchlerimſtr., 
Kloſterhof Nr. 21. 


n 

Dr. Sprange et ſche agentropfen 
11 0 1 bei Migräne, Magenkrampf, Uebel ⸗ 
Kopfſchmerz, Le bſchmerzen, Verſchleimung, 
int e änren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 
Kal kropheln ze, Gegen Hämorrhoiden, Hart. 
leibigkeit 5 04 Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen vie A etit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. aben Stettin 


in den Apotheken » RT. 60 9. rohe Fl. (5 kleine) 
a 2,50 Ab 


* 


Ses —— r we 


4 meta Material, putzt blindes Zink, An 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und BR 
ü tbehrlich nu Re Küche. 


f von 


1 Tr. 


+ wöc h. 
Berlin 


Kostenfreie. 
Fabrik Stern, 


Zinnſand, 


Ne ande »ratr 16. 


Zinn, 


Zu haben bei 
Taxweiler, Loniſenſtr. 1415. 


Verf auf 


. und Daunen 
ALLE 8 


En Eros En gros 


Der Einzelverkauf 


der neueſten 


Jockey-Nlüßzen 


für Damen und Kinder 
ſowobhl in Cachemir wie in 
Plüſeh in ſämmtlichen Farben 
findet, zu ſtreng feſten En⸗ 
gros⸗Preiſen, täglich von 

9—12 Uhr Vormittags und 

2—6 „Nachmittags ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtr. 3/4 
En gros Eu gros 


Bettſtellen, 


nuß baum imitirte, 
offerirt billigſt 

die Dampftiſchlerei von 

M. Hoppe, Kloſterhof A. 


Flechten, Thrketten ss, 


ſowie ſämmtliche Haararbeiten, als 
Puffen, Locken, Scheitel, Herren⸗ u. 
Damenperrücken, Blumen, Bro- 
ſchen, Ohrringe, Trauerweiden ꝛc. 
werden von ausgekämmten Haaren ſauber 
und billig angefertigt. Sämmtliche 
artonren, Flechten, Uhrketten mit 
oldbeſchlag halte billig auf Lager. 


Paul Werner, 
Neuer Markt 1, 
hin ter dem alten Rathhauſe. 


Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr. Stellwerek, 
Cöln a. Rh., 


Heyl AN Meske, 


46 Breiteſtr. 16. 
Prima Oberſchleſiſche 
= Steinf 
= Steinkohlen = 
a Cr. 1 Mk. 5 Pfg frei Keller. 
Böhmiſche Braunkohlen und 
Briquettes. 
Schweren Heijtorf, ſowie Buchen-, 


Birken⸗, Elſen⸗, Fichten⸗ Brenn: | 


olz. 
Zerkleinertes Holz zu jed. Quantum, 


ſowie Nutzholz 
offerirt billigſt 
F. Elec, Frauenthor. 


Gut hohlicfilifene Naſſrmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 

großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 

von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolf, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 
CCC 


Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber- und Goldkränze 


bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen, 
garnirte Hüte 
in den kleidſamſten Formen, elegante Ausführung, 


ſämmtliche Zuthaten zum Putzfach empfiehlt in 
reicher Auswahl anerkannt am billigſten 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtraße 15, 5 
der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. \ ; 


Größte Auswahl von bähmiſchen 


Bellfedern n. Daunen, fertig. Zetten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 


3. Enhraim Wie 
irauenſtraßßſe 32. 


RT v. 380 %. . an. 
aBianinos, Ohne Anz, a» 15 % monatl. N 
Prohesend. || 


Spratts Patent (Germany) Lie. 


Abtheilung II. BERLIN N. Lochringerstr. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


2 von den bedeute ndsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste rn und sollten 
> in keinem Stalle fehlen, 2 — nn 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 5 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen. $ 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. \ 

Die Salzrolle selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirtea Behälter von galvanisirtem } 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden, 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlieh 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 


if 
2 
aeg 


e 


2 


e 


SPRMT 8 Patent N B, 


5 ALZROLUEN steg 
S 


d NN E. EC. Kin, 


8 langen der Thiere na h Salz zu befriedigen, % 
a] Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
0 . . N. Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
N Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 
, HART WIE STEIN reichen können. 
Das Herausnehmen bezw. Einsctzen der Rolle geschieht, indem man die Messing- 


jöst bezw. anzieht. 
Preis pro Stück inel. galvanisirtem Blechbehälter Mk 1 
emaillirtem Ik. 2 
Salzrollen allein 80 Pf. pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Amorik. Pateni-Striegel. 


Die Vortheile 
der Pferde-Striegel sind: 


schraube 


„Sie ist so weich wie eine 
g und gut! Bürste“, weil die gezähnten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 
den Vertiefungen, andererseits aber 
den Erhöbung:n des Körpers anpassen, 


3 pro Stück 
Schwarz lackirt M. 120. 
a Vernickelt , „1.50. 

e reinigt sich von selbst ‘, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen. 

„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegein“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 

„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen anschmiegt. 

„Sie ist dauerhafter als andere striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 

Die Zähne. legen sich nicht um“, weil die Striegel kreisfürpnig und 


auch 


elastisch it. 


assmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14, 


f 3 empfiehlt 1 ER, 
Neuheiten eleganter Kleid erſtoffe 
als 


Caros, Compoſés, geſtickte Roben und 
Kleidertuche 


in ſehr großer Auswahl außerordentlich preiswerth; ferner als 


Gelegenheits kauf: 


Melange⸗Köper, vorzügliches Hauskleid doppelt breit Meter 90 Pf., 
Damentuche, gute Qualität in neuen Farben doppelt br. Meter 1,00, 


Schwere Tuchſtoffe ei 
in modernen Caros und Streifen (bisheriger Preis 1 M. 50 Pf.), 
jetzt doppelt breit Meter 1,20. 


Feste Preise. 


— 


8 in der Entſtehung verhüten ift richtiger, als diejelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Mi⸗ gräne vertreiben. Apotheker P. Petzold’s „Lerrenplätzehen“— Fee - 
ker, — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 


Eiche Nebentvirung . bei b häufig er Anwendung. 


Käftchen 1 Ab in den Apotheken 


3 


Tiſchmeſſer, Deſſertmeſſer, Schinken und Wurſtmeſſer, Küchenmeſſer, 
Butter⸗ und Käſemeſſer, Tranchirer, Taſchenmeſſer, Faug⸗ und Jagd⸗ 
meſſer ꝛc Ferner alle Sorten Scheeren, als: Schneiderſcheeren, feine 
Damenſcheeren, Stickſcheeren, Nagelſcheeren, Wiegemeſſer, Hackmeſſer, 
Brodſchneidemaſchinen, Fleiſchhackmaſchinen, alles in größter Auswahl in 
nur reeller und guter Waare, empfiehlt zu billigen Preiſen 


Solinger Stahlwaaren⸗Lager. 
Spezial-Geſchäft: 
W. Reich, Stettin, gr. Domſtraße 7. 


Beim Einkauf bitte genau auf meine Firma zu achten. 


Echt ruſſiſche Gummi-Boots und Schuhe 
für Damen, Herren u. Kinder empfehle in größter 
Sorten⸗Auswahl zu billigſten diesjährigen Preiſen. 


Oscar Richter, 
Spezial Geschäft von Gummi- u. Gut ap.-Waaren, 
Heumarkt 1, Ecke Reifschlägerstr. 


Wirklicher Arena 


Ende dieses Jahres geht mein Geschäft in andere Hände 
über. Die noch vorhandenen grossen Bestände von Möbel- 
stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Teppichen, Teppich- 
a stoffen, Käufern, Fellen, Vorlagen, eleganten Portieren. 
i Portierenstangen, Ketten, Tischdecken, Beisedecken, Schlaf- 
u. Divandeeken, Kameeltaschen u. 8. w., sowie alle Posamenien 
für Möbel und Tapisserie müssen bis zur Uebergabe geräumt 
sein und werden zu jedem irgend annehmbaren Preise ver- 


kauft. Ganz besonders aufmerksam mache auf eine sehr grosse 


Parthie ücht persischer und orientalischer Teppiche Durch 
umverwüstliche Maltbarkeit, prächtige Muster, eigenartige 


wunderbare Farbeneffekte exeelliren dieselben vor allen 
abendländischen Fahrikaten und dürften in solcher Mannig- 


faltigkeit und Preiswürdigkeit am hiesigen Platze noch nicht 
offerirt worden sein. 
Mückständige Zahlungen erbitte bis Ende dieses Monats. 


Gr. Domstr. Wilmeln Elkan, 


Gr. Domstr. 


No. 6. No. G. 


! 


Thees von J. IL. Rex, Berlin. 
Chocolade, Chocoladen⸗ 
Mehl, Cacao ꝛe. 


von J. D. Gross, Hoflieferant, Berlin. 


Holländiſcher Cacao 


von van Houten. 


empfiehlt ſtets 


in beſt 
Pr 


er O 


Ya 


un 


. RESTLES KIND E 


23 jähriger Erfolg. 


29 
32 Auszeichnungen, 


worunter Zahlreiche 
12 Ehrendiplome emen fi h f 
und er ersten medizinischen el a 
14 goldene Medaillen n Autoritäten. | 
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Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Itardiungen. 

Das Haus Nestle hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen. inen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhnii . 

Haupt- Niederlage für Norddeutschland. 

Th. Werder, Berlin S., für Hamburg, Bohnenstr. 19. 


Ball- u. 


Nestle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 


Spezial Niederlage 


er Chofoladen und Zuckerwaaren a 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


garantirt rein und leicht löslich 


a Pfd. M. 2,00, M. 2,40 u. M. 2,80 
empfehlen 


Merckmeister & Reizdorfl, 
ö Breiteſtr. 51, 
im Saufe Ad. Hube. 
nn 


Ich empfehle mein großes Lager / ſelbſt 
gearbeiteter 


Herren-, Damen- und 
Kinderſtiefel, Auaben- 
ſtulpenſtiefel 


zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. fr 


Dar Meparaturen nik 
tzlafl, 


gut und billig. 
Julius du 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 

Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
2 wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
. Gewürze, Suppe müse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
x Fleischextrakt und (rischen Suppen Gemüsen und Kräutern Ohme ätherische Es- 
Jcenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige eine grosse Tasse «Lit Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Sch utzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio’s Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Dreguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 

Chemiseh-teehnisehe Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 87, Laboratorium: Sehlffhauerdamm 16, 
1 Bureau: Loulsenstrasse 25. 
h „Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nieht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

Justus von Liebig. 


ER 
1 


Möbel, Sp und Polsterwaaren 
empfiehlt in großartigergAuswahl zu auffallend billigen Preiſen 


- LT . 
Steinberg, Noſengarten 17, part., 
früher Breiteſtr. 25, früher Breiteſtr. 25. 
NB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


Stettins. 
Holl. Auſtern / 1,60 das Did. 
Haufe von 10 Ded. ab billiger 
Oswald Nier, 
5 kl. Domſtraße. 


Außer dem 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, az 
Werkſtatt für 
und Laden ⸗Ginrichtungen. 


Gegründet 1878. 


frei Haus. 
Fernſprech⸗ A. M urawski, 
Anschluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke 


Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten 44 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 ‚00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max Borchardt. Beutlerſtr 10/18. 


21 
Kloſterhof 


Bau⸗ 


ln 


Blehmann « Schreiber. Stellin, Aohlmarkt 15, I 


Caffee⸗Handlung 


Heumarkt S, RR. Hübner. fl. Domſtr. 22, 
Niederlage der Caffee's von Bauer & Boas, 


friſch gebrannten und rohen Caffee 


nalität in allen Preislagen. 


und Winter- 
Seiden- 
Geſellſchafts⸗ 


in den vergrößerten hellen Räumen des 
Kleiderſtoff-Lagers empfiehlt 


W. v. Behmen, fl. Donmſtr. 18. 


Yuluer | 


Grösster Austernsalon B 


Patzenhoſer Bier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab 


Durchgreifenden Erfolg 


Feinſte 
Grie 


Neuheiten in 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 
Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 

Brockhaus gröſſtes Konverſations Lexikon, 11 
vorvorletzte Aufl, vollſt von A—3 in AS großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 4 
Granto in 4 Poſtpacketen 32 %) Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
greßen Bänden gebunden, ftatt Ladenpreis 80 % auti⸗ 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 % — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140%, 
antiquarisch für 25 % 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.44). 
1) Götheis Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktap⸗Format, 
alle 8 Werke zuſammen pur 9 % — Aus allen Welt- 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be- 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 1200 Seiten 
ſtark, mer groß Oktav mit ca. ger” 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare's 
ſämmtliche Werke, die illuſtrirte n deutſche Ausgabe, 
4 Oktavbände, mit ca. ger 300 Illuſtrattonen, 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ein 
intereſſanter Roman v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer ; 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, ei Oktav, beide Werke zu⸗ 
Iſammen 4.4 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der beiten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
talieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
incl, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff- 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreihung größt. Quer- 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ſtatt 14 % 
für nur 1 % 50. — Washington Irving 's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4% 50. — 
1) Land und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 


15 E h 5 auch wenn lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 8 A650, — 
A empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte ſichere gegen jeden Huſte N „ veraltet, reach aD u» Saba 
5 r ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. Lehmann’s ächte 1 50 mit a 1000 e dun Aae 
5 e ni 8 2 8 uf. nur 50. — r's humoriſtiſche ! 
i eech und Diufter Neben anf Wunfd au Dienften. Eucalyptol 5 Bonbons In 4 Bänden, in efeg, Ginbänben, 2) Sefuitenumtriehe 
2 8 — — von äußerſt feinem Geſchmack und billig. Zu haben berühmtes Werk v. Wenzel ge Ott B. Werkezuſ. 6M. — 
5 08 11 Zer G warz ler bei Erich Riehter, Drogerie. . . grohe nen ea au ‚u 
Ri 7 J 7 4 dern, Quartfo rmat im uſten Pra and mit 
\ von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für Von meiner Loitzer Glashütte] Jaaa are e — Yant de nc unge 
2 n m . unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager] Romane, luftrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker. 
7 Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und aller Sorten n u e 9 95 Da Masch Schönpeit 
ni 2 7 5 = er Frau mit J onen, ; 
1 Meconvalescenten jeder Art, reines opfenreiches Wein Bier 15 ee 55 98 auf, LM. 5 Hebeln be 
7 7 N 7 etztere bei 5 ‘, 2) Der Haus⸗ 9 i 
5 Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts- ſfferire davon billiaſt. . gb Oktav, bedes Ae A SE 
E Ä theile Malz Ertract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, Joh. Fr. Eschricht, lie Surfen ne 1 Eine Glen e 
1 a > 0,116 Phosphorſäure enthaltend, 2 der gehaltreichſten] Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, u Dit wur ? Mi 5 mer ez Graf 85 9 
2 über: iſt vorzügli 8 i A eträ Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden emp riſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
N aller überßaupt eriſtirenden 1 zu glichſe lligſtes Hausgetränk R. Wernicke, ie. ar. Wollweberſtr. 39. ln aan, 1279 eo 92 nen ci ag 
* En A 8 8 — 5 N 7700 00 emoiren eines Polizeibeamten, emotren eine 
25 Gegründet > Gegründet 2 S * Advokaten. Beide W ! in groß Oktav zuſammen 
1 ( 1696. ) Surf liche Brauer el Köfttritz. ( 1696. ) als! ‚Alte Gexipturen, 4 3 A ele, ae die ſchöne Aus⸗ 
. Analyſe gratis! u Niederlage: er Analyſe gratis! mi Gebr. Beermann, Fiſcherſtr 16. gabe in gr, Oktav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälde, 
1 F W 18 d . 1 l h 6 40 Ache zus. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
. „ . Asen Orp 5 fit. U we erfira k D ( 2 mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines che 
1 == F ee Or E 05 maligen Rihiliften, 2 Wände Diab. mur 3 % 
. 5 50 (Hochintereſſant) — Adrian Balbi's 
Kindermann * Allgemein e ausführliche Erdbeſchreibung, das 


geuerativ-Gas-Lampe. 


A 
Patent- 
4 
7 (Patentirt in allen Staaten.) 
a zr Schönſtes Licht. . 

5 Eiufachſte Conſtruktlion. x 
al v Billigiter Preis. x 

Geringer Gasconſum. ui 
Größte Entwickelung der Leuchtkraft. a 

Keine Rußbiſdung. an 
vr Kein Nachlaſſen im Lichteffekt. u 


Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 
deſſelben anzubringen und werden Lampen auf Wunſch unentgeltlich zur 
Probe geliefert. 


A. Schwartz, cr. 


Preiſen 


Breiteſtr. 52, Ecke der Papenſtr. 


Für Conditoren und 
Bäcker 


empfehle ich zu billigſten Preiſen 


1. Qualität, ſämmtliche Gewürze. 


Telephon 518. Max Schütze, 
kl. Domſtr. 20. 


Stettin, 
Domstrasse 23. 


in größter Auswahl und vorzüglichem 
Schnitt empfiehlt zu billigſten aber feſten 


Frau A. Frenk, 


Daſelbſt werd Corſets aufs ſauberſte gewaſchen u reparirt 


Pottaſche, Citronat, Saftfarbenniſſe «c., 


größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
fniffe, Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 8 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Idlaſtrc 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 % 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 


flüchtig Salmiak, rohe und gereinigte! dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchuitt, 4) Die 


der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
hochintereffant von Dr. Bernſtein. 
Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker 's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 474650 


ahre 


’ 


de! 


Vanille, Zucker, Reis, 
8, Graupen, Gewürze, 


Roſinen, Mandeln, Liebig’s 
Fleiſchertrakt, Cichorien, 
Meber's Feigencaffee x. 


5 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. 
Caſauova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oftavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr, Okt. 4 % 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge⸗ 
heimuiſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Gehein⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthullungen der ganzen er Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten Gebräuche ze. groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
uur 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöſſing. 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 


leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
Abbildungen, Quer⸗Quart. 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 E e nebſt Text, groß Quer⸗ 
860 Abbildungen nebit Tert, Ab. r. Vogt, 
12 Bände intereſſante engliſche Original⸗ Romane, 
50 18 A nur 4 % 50 . Der Däniſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermaun's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 

70 %, für nur 9 , 10 Bände do. nur 
A 50. — Das bite und 7te Buch Moſes. 
ku 


We 


Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 8 %% — 
4 M. 50. — Atlas des Banweſens mit ca. 500 
We rt, nur 4 M. Bilder. 

art, nur 4 4 

e Altas m. 

groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels, 

of, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4% 50 
21 % für 5 A — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
ca. 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 


1) Vor den Kouliffen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
ſelten). 1) Leſſing's ſänmmtliche poetiſche und dramatiſche 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftiteller, ſtatt Ladenpreis 

nit, nach einer alten Haudſchrift, deutſch, mit vielen 


Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die ege Frauk⸗ 
2 Jahrhunderten, das 


15 Ak nur Ak 50. — Dresdener Gemälde: 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktay in Pracht: 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 8 % 50. — 
MRaphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels gröft 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 % — 


Jugendſchriſten-Ausverkanf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 8) Bunte Welt 
1889, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 
z., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2 
Aue der Kaiſerzeit, Lebens bilder deutſcher Kaifer, Band 1 
u 2, Laden preis 6 /, beide zuſammen nur 3 % — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen mm 3 A — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen, Reſchen der Natur, 
Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen 3) die Wunder des 
Himmels ze. m. t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


3 M— An 
Muſik im Haufe! 
455 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Markt! 

100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. £ 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 

Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber 2. 0 x 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart. Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ıc. 
ne Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Marl. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Carmen luſtiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta⸗ 
ſien Potpourris ꝛc. für Piano dr alle 0 Op. 
retten in groß Quart, a nur 6 % — Strauß ⸗ 
Album, 100 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Plano in aroß Quart, d alle 100 zu⸗ 
ſa umen ur 6 % n Die 50 Operetten und 
100 Strauß ' ſche Tänze zuſammen 10 % u 
— 30 große Opern, Potpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4% 50. 

Geſchaft hren feit 32 Nehren: Jeder Auftrag 
ulrd fofort in guten. fen“ nen Exemplaren prompt 
expedirt von der Erman! Zuchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


m eigenen Hauſe: Gänſemarkt 80-31. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. Bücher und Muſikalien ſind überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 
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